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Spiegelfechterei im Londoner Unterhaus
Churchill sucht den Dominien den Wind aus den Segeln zu nehmen - Indische Hungersnot verschwiegen

erEmpirekabinett verfchoben hat alles getan, um sie zu hintertreiben und Willen und ängstlicher Fürsorge zur Erfüllung
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

sich lästige Dreinredner vom Halfe zu halten .
Eigentlich wäre eine Empire -Konferenz fällig

Churchill will aber , wenn schon zum Nach
otz . Stodho I m , 23 . September . geben gezwungen , nicht gleich auch noch die

Churchill äußerte sich am Mittwoch erstma - Kolonien oder gar Indien mit an den runden
lig über mannigfache Forderungen aus den Tisch lassen. Er suchte daher den Ausweg einer
Kreisen des englischen Empires , die darauf ab- Besprechung lediglich mit den Ministerpräsiden

ten der großen Dominien , die ja auch am
zielen, London zu einer Lösung oder gar Preis : unnachgiebigsten geworden sind. Er versprach
gabe seiner Vormachtstellung über die Domi- diese Veranstaltung für Anfang des nächsten
nien zu zwingen und der im Verlauf des Krie- Jahres . Wahrscheinlich in der gleichzeitigen
ges eingetretenen Verlagerungen des Schwer: Soffnung, daß dann genügend neue EreignisseSchwer - Soffnung ,
punktes von England zu den Dominien oder zu vorliegen , um die Einlösung dieses Versprechens
den Vereinigten Staaten Rechnung zu tragen . in den Hintergrund zu drängen .
Er gab , wie stets bei solchen Gelegenheiten ,
einigen Ballast ab , wenn auch widerstrebend
und mit dem sichtlichen Bemühen , zuächst einmal
Zeit zu gewinnen und seinen Gegenspielern
Wind aus den Segeln zu nehmen . Churchill
fündigte eine Zusammenberufung aller
Dominien - Ministerpräsidenten für
die nächste Zeit an . Er beteuerte dabei , er habe
sich in den ganzen letzten zwei Jahren um eine
solche Veranstaltung bemüht : In Wirklichkeit

Zuerst gar nicht und dann durch eine Frage
zur Stellungnahme aufgefordert , sehr fühl und
abweisend, äußerte Churchill sich zu dem von
Australiens Ministerpräsidenten Curtin vor¬
gebrachten Gedanken eines obersten Empireban
fetts . Dies könnte , so meinte er, nur Verhand
lungsgegenstand einer Ministerpräsidenten - oder
gar Empire - Konferenz sein . Das bedeutet die
Verschiebung bis weit über den Krieg hinaus .

Indien -Minister Amery erneuerte die alte
wohlbekannte Phrase über Englands guten

aller indischen Zukunftswünsche . Er betonte aber
gleichzeitig , daß Indien stets eine starke Armee
zur Verteidigung benötige . Ueber die neue

Sungersnot in Indien , die kennzeichender
ist für den faktischen Zustand des gequälten Lan¬
des als alle englischen Verheißungen und alle
Ruhmredigkeiten mit der sogenannten indischen
Armee , sagte er wohlweislich nichts .

-

tann nach• Die englische Empirepolitit
Churchills neuester Erklärung wie folgt formu
liert werden : Wenn schon zugeständnisse und
Fortentwicklung , dann und auch hier so wenig
und widerstrebend wie möglich zugunsten der
Dominien , die man andernfalls völlig an die
USA . zu verlieren fürchtet und deren gegen
wärtig so mächtig gewordene Regierungen ir¬
gendwie Berücksichtigung verlangen können , aber
feine Aenderungen an
pires als eines englischen Machtapparates . Für

der Struktur des Em

Australien und die sonstigen Dominien :
Konferenz ; für Indien und die übrigen Ro¬
lonien : den Hunger . Das ist das bleibende Ge¬
sicht des englischen Weltreiches , an dem ein
Reaktionär wie Churchill natürlich nichts geäns
dert sehen will .

Japan verstärkt seine Anstrengungen für den Sieg
Einschneidende Maßnahmen von Ministerpräsident Tojo verkündet Alle Arbeitskräfte werden mobilisiert

den und der Staatsführung . Zweitens werde | Ereignisse zu erwarten , die die Welt erneut in
man im Innern eine

0 2ofio , 23 . September .

Der japanische Ministerpräsident Tojo

hielt Mittwoch seine angekündigte Rundfunt
ansprache, in der er erklärte , die von der Res
gierung beschlossenen einschneidenden Maß¬
nahmen zur Stärkung der Heimatfront und der
nationalen Kriegsstruktur des Landes hätten
nur ein Ziel : Diesen Krieg zu gewin :
ntent . . Die Entwidlung sei in einen Zustand
getreten , der fein Nachlassen der bis¬
herigen Anstrengungen dulde . Mit Ueber¬
zeugungskraft und dem Glauben an den Sieg
allein ist es nicht getan . Die Engländer und
Nordamerikaner versuchten ohne Rücksicht auf
eigene Verluste durch immer neue Offensiven ,
das japanische Empire auf die Knie zu zwin
gen . Schwere Kämpfe seien daher im
Gange und noch zu erwarten. Daher sei für
das japanische Volt die Zeit gekommen, sich aufallen Gebieten des Lebens auf die heutige
Kriegslage einzustellen und seine Entschlossen
heit und Kraft zum Sieg zu verstärken .

Die Regierung habe sich angesichts dieser
Lage gezwungen gesehen , einschneidende
Maßnahmen zu ergreifen und sie sofort in
die Praxis umzusetzen . So sei erstens Vor¬

entschlossene Erstaunen fezzen dürften .

ampftraft schaffen, die in jeder Hinsicht
als Unterstützung der Kriegführung den End

eg garantiere . Drittens würden schnelle und
aftive diplomatische Maßnahmen

Schließlichergriffen . seien Maßnahmen
vorgesehen, die eine epochale Erhöhung der
Kriegsproduktion und vor allem der
Munitions - und Flugzeugproduktion sicher¬
stellten .

Das Informationsamt der japanischen Re¬
gierung gab einen Ueberblick über die zahl¬
reichen Maßnahmen , die vom Kabinett zur
weiteren Stärkung der Heimatfront beschlossen
wurden . Wie diese Uebersicht zeigt , werden
hiervon praktisch alle Teile der Bevölke¬
rung betroffen . So wurde zunächst beschlossen ,
alle Kräfte des Landes für eine schnellstmög¬
liche Erhöhung der Munitions - und Flugzeug¬

die nicht direkt mit der Kriegführung in Ver Heimatlandes soll wesentlich verstärkt und in
Alle unnötigen Arbeiten und Maßnahmen , produktion einzusetzen . Die Verteidigung des

bindung ständen , hätten zu unterbleiben . Auch erster Linie die Luftabwehr ausge =
die beabsichtigte Mobilisierung der Arbeits - baut werden. Wie es ferner heißt, sollen
fräfte , der Einsatz der Studenten und aller zahlreiche Einrichtungen der Verwaltung , die
Schichten der Bevölkerung müsse als äußerst ihren Siß nicht unbedingt in Tokio oder an¬
weitgehend bezeichnet werden . Bei der ge- deren Großstädten haben müssen , in andere Ge¬
Seimatlandes werde die Regierung die Initia - wichtige Industrie wird noch mehr als bisher
planten Verstärkung der Verteidigung des biete des Landes verlegt werden . Die kriegs¬

tive übernehmen . Wenn alle diese Pläne
schnell durchgeführt würden , seien direkte und Eine weitere Maßnahme sieht den Ausbau des

herausgestellt .

indirekte Auswirkungen auf die militärischen Land - und Seetransportes vor .

in ihrem Nationalcharakter

Viktor Emanuel unter den Mumien in Kairo

Das Fragezeichen
Von Oberstleutnant A. von Olberg

otz . Immer wieder lesen wir in den Ben

richten des OKM . über die gewaltige Ab .
nugungsschlacht im Osten von den schweren
blutigen Verlusten der Bolschewisten , die Tag
für Tag viele Tausende umfassen . Erst kürzlich
wieder wurde berichtet , daß allein an der Front

Kein

eines einzelnen Armeekorps im Raume von
Isjum im Verlauf des vierwöchigen Durch¬
Sowjets gezählt worden seien. Die Zusammen
bruchstampfes etwa 80 000 Mann an toten

stellung der Gesamtverluste an der Ostfront im
Laufe der Sommeroffensive bezifferte die Zahl
der Gefallenen mit etwa 600 000 .
Wunder , daß man da immer wieder auf die
Frage stößt: woher bekommen die Sowjets den

im Verlauf der zwei legten Kriegsjahre an
Ersatz für diese Millionen an Soldaten , die sie

Gefangenen , Verwundeten und Toten einges
büßt haben ? Aber ersetzt müssen sie sie ja
schließlich haben , denn jeder Wehrmachtbericht
meldet doch immer wieder Massenangriffe , die
mit frischen , aus der Heimat herangeführten
Verbänden durchgeführt wurden und wieder
verbluteten . Dieser Masseneinsatz der Bolsches
wisten , der ja gerade das Kennzeichen ihrer
jezigen Sommeroffensive ist , lägt zweifellos
den Eindruck auffommen , als ob die sowjetis
sche Führung nicht nur auf dem Gebiet des
Kriegsmaterials , sondern weit mehr noch im
Hinblick auf die Truppenmassen dauernd aus

dem Bollen schöpfen könnte .
Es ist nun aber feineswegs so , daß das

Menschenreservoir der Sowjets unerschöpflich
wäre . Die häufigen Atempausen, die in immer
fürzeren Abständen zwischen die Großangriffe
der Bolschewisten eingeschoben werden , die Auss
sagen der Gefangenen und zahlreiche Aeußeruns
gen der feindlichen und neutralen Presse deus
ten darauf hin , daß die Massenverluste nicht
ohne Auswirkung auf die feindliche Kriegfüh
rung bleiben , wenn sich diese auch nur sehr

einstimmend fonnte aus Gefangenenaussagen
langsam und zögernd bemerkbar mache . Uebers

von allen Abschnitten der Ostfront festgestellt

werden, daß die Frontkämpfer der Sowjets zur
Zeit nur ganz junge Jahrgänge von 1925/26 ,
also Siebenzehn - und Achtzehnjährige , oder
Bierzig bis Fünfundvierzigjährige umfassen.

männern . Auch Frauen sind in der Kampffront
Blutjunge Refruten neben alten Landsturm¬

bataillone " wohl nur sehr selten aufgetreten sein
immer stärker vertreten , obwohl Frauen¬

dürften . Aber unmittelbar hinter der ersten
Linie sind Frauen in großer Zahl eingeseht ;
Sie stehen an den Geschützen und tun Dienst bei
den Verbänden der rückwärtigen Dienste . Auch
der Einsatz geschlossener sowjetischer Strafein

massen im Sowjetparadies hin .
arbeit zwischen den "Betten wie VonEngländern und Amerikanern in die Reihe der Emigranten -Schattenkönigeaufgenommen beiten beutet auf den Schwund der Menschen¬obersten Militärbehör <

Kube Opfer eines Anschlags

D

() Berlin , 23 . September .

In der Nacht zum 22 . September ist der Ge¬
neralkommissar von Weißruthenien , Gauleiter
Wilhelm Kube , in Minst einem bolschewisti¬
Ichen Mordanschlag zum Opfer gefallen . Dieser
Anschlag ist von bolschewistischen Agenten im
Auftrage Mostaus vorbereitet und durchgeführt
worden .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 23 . September .

Engländer und Amerikaner wollen , da sie
Mussolini nicht in die Gewalt befamen , nun¬
mehr mit Bittor Emanuel vorlieb nehmen und
ihn nach Kairo bringen . Er wird dort in die
Reihe der Emigranten -Schattenkönige aufge =
nommen , zu denen er mit Recht gehört und die
teils dem sowjetischen , teils dem englisch¬
amerikanischen Einfluß zugeteilt sind .

ausgelöst hatte . Der , ,News Chronicle " meint ,
das Schweigen um den König sei fatal . Ob die
jezige Ueberführung zu den übrigen Mumien
in Kairo größeren Werbecharakter befigt , wird
jedoch allgemein bezweifelt .

Vatikan dementiert Greuelmeldungen

Die Frage , woher die Sowjets ihre unge
heuren Menschenmassen zur ständigen Auffül .
lung ihrer Truppenverbände nehmen , hat nun
der „ Daily Expreß “ dieser Tage eingehend zu
flären versucht . Ein britischer Kapitän Riden
backer hat sich , aus der Sowjetunion zurüdges
fehrt zu dieser Frage eingehend geäußert . Er
geht davon aus , daß in der Sowjetrüstungss

() Berlin , 23. September . industrie zur Zeit in allergrößtem Umfange nur
In den letzten Tagen hatte sich die feindliche noch chinesische Kulis und sowjetische Frauen

Agitation im Rahmen ihrer üblichen Greuel - und Jugendliche unter 18 Jahren beschäftigt
Der jezige Schritt scheint aus der Sorge hezze ständig bemüht , eine ganze Flut von Lü- sind . Alle irgendwie wehrfähigen Männer

Gauleiter Kube hat als völkischer und na - heraus getroffen zu werden , daß andernfalls gen über angebliche Verlegungen des Vatikan- stehen im Einsaß und sind zum größten Teil

tionalsozialistischer Kämpfer Jahrzehnte hin- womöglich auch noch dem ehemaligen Monar- taates durch deutsche Truppen zu verbreiten . wohl bereits an die Front geschickt . Mit der

durch auf politischem Vorposten gestanden. Als chen etwas unerwartetes zustoßen fönnte . Die Selbstverständlich entbehren diese Meldungen , Erreichung des achtzehnten Lebensjahres wer

Leiter der preußischen Landtagsfraktion der Erfahrungen bei der Befreiung des Duce schei- die auch in die neutrale Presse Eingang gefunden auch die Jugendlichen sofort aus den Be
nen bei Engländern und Amerikanern einen den haben , jeglicher Grundlage . Die legschaften der Fabriken herausgezogen und

NSDAP. und Gauleiter der Kurmark hat er tiefen Einbrud erwedt zu haben. In den letz- Osservatore Romano , das amtliche Organ des ohne Rücksicht auf ihre bisherige besondere
sich durch seine unerschrockene Haltung und feiten Tagen hatten englische Zeitungen gefordert , Vatikans , hat ausdrücklich diese Gerüchte de Verwendung , etwa als Spezialisten , sofort zur
her energischen Einsatz einen Namen gemacht, es müsse etwas geschehen , um Viktor Emanuel mentiert und dabei festgestellt, daß die Wehrmacht geschickt . Rickenbacker ist der Auf¬
ber weit über seinen engeren Wirkungsfreis und Badoglio agitatorisch stärker herauszu - deutschen Truppen in keiner Weise die Grenzen fassung, daß die Sowjetmassen im bisherigenbekannt wurde . Die neue Aufgabe , die Kube stellen, nämlich als Gegengewicht zu dem Welt der in einem Uebereinkommen festgelegten Umfange in Zukunft nicht mehr aufgebracht
nach der Errichtung der Zivilverwaltung als intereffe , das die Befreiung des Duce überall Demarkationslinie überschritten hätten . werden können , daß aber auch weiterhin ein
Generalfommissar für Weißruthenien im Jahre dauernder Zufluß in nicht unbeträchtlichem
1941 übertragen wurde , gab ihm erneut die Umfange zur Verfügung stehe , da ja die Ges
Möglichkeit , bahnbrechend an entscheidender burtenjahrgänge in der Sowjetunion außer
Stelle für das Reich wirksam zu werden . Die ordentlich start seien .
Entschlossenheit und Zielbewußtheit , mit denen

Erpressungsversuche gegenüber Spanien

Es

er die chaotischen Verhältnisse in dem vom Bol Vorstoß gegen die Souveränität Londoner Drohungen im Dienste des Bolschewismus
chemismus verwüsteten Weißruthenien mei¬
terte , haben heute bereits symbolhafte Bedeu¬

tung für das gesamte Ostführertorps gewonnen .
Aber gerade wegen dieser positiven Wendung Der englische Außenminister Eden gab be¬
der weißruthenischen Dinge galt ihm Moskaus tannt, daß die englische Regierung, wie bereits
ganzer Haß . Bereits vor einiger Zeit hatte man anläßlich des Besuches des Botschafters Sir Der englische Vorstoß gegen die spanische
einen Anschlag auf ihn im Minster Theater Samuel Hoare bei dem spanischen Staatschef Souveränität wird nirgends überraschen : es
vorbereitet , der aber damals mißlang . Nun ist General Franco durchgesidert war , starke politi - gehört ja seit dem spanischen Bürgerkrieg zu
es einem der feigen Schächer Stalins gelungen, sche Erpressungen zugunsten der Sowjets den Richtlinien der englischen Politit , überall
dem kämpferischen Leben Wilhelm Kubes auf Spanien gegenüber versucht hat . Eden teilt die Sache des Bolschewismus gegen Europa
hinterhältige Weise ein Ende zu setzen. Das mit , die spanische Regierung sei unterrichtet voranzutreiben und jede selbständige Ab¬
deutsche Oftführerkorps wird das Erbe des er worden , daß England das Verbleiben der spa wehr- und Eigenständigkeitspolitik europäischer
mordeten Generalfommissars mit fester Sand mischen Blauen Division " an der Oft- Staaten , die ber Zurüdweisung des Bolsche¬
weiterführen . front als ein ernstes Sindernis für die eng - wismus gilt , zu unterdrücken .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters Ilisch -spanischen Beziehungen betrachte .

otz . Stod hoIm , 23 . September . handle sich hier um eines der Probleme , die
durch Sir Samuel Hoare bei General Franco
angeschnitten worden seien.

Immerhin stehe aber der Sowjetstaat noch
por einer anderen großen Schwierigkeit, die
mit den Ernährungsfragen zusammenhänge .
Der stellvertretende Rat der Volkskommissare ,
Wyschinski , hat er türzlich vor englischen und
amerikanischen Pressevertretern die Erklärung
abgegeben , daß man mit Rücksicht auf die vers
widelte Versorgungslagé der Sowjet -Union die
Rationen der Soldaten sogar an der Front
habe türzen müssen . Diese Tatsache wird durch
Gefangenenaussagen voll bestätigt. Rickens
bader führt dazu aus , daß in der Sowjetunion
zur Zeit eigentlich überhaupt nur die Front¬
soldaten halbwegs ernährt werden. Schon wenn
fie in Reserve fommen , werden die täglichen
Rationen herabgesetzt . Die Fabritarbeiter ,

n
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Schwerarbeiter
nochhaften not weniger, und die ten un Durchbruchsversuche der Sowjets aufgefangenSchwachen , die in Stadt und Land nicht mehr

arbeiten können , bekommen vom Staat täglich
nur ein fleines Stück schwarzes Brot .

Angriff auf plündernde Aufständische in Istrien und Slovenien - U- Booterfolg bei Gibraltar

Im Mittelmeerraum griff die Luftwaffe
wiederholt mit gutem Erfolg Flugpläge , Marsch
folennen und Sicherungen des Feindes an und
vernichtete zwei große Schnellboote .

Unbedingt falsch wäre es , wollten wir aus () Führerhauptquartier , 22. Sept . | stehen im Angriff gegen die raubenden unddiesen Angaben , deren Nachprüfung nur schwer
möglich ist , irgendwelche voreiligen Folgerun Mittwoch bekannt : An der Ostfront griff

Das Oberkommando der Wehrmacht gab plündernden Aufständischen .

gen ziehen . Davon , daß die Sommeroffensive der Feind gestern weiter mit Schwerpunkten inwegen Mangels an Nachschub verjacken tönnte , den Räumen
fann gar keine Rede sein .

von Poltawa , Roslaw I
Im Gegenteil , wit und Smolenst an . Seine mit starken Kräf¬müssen unbedingt damit rechnen , daß die nächten geführten Durchbruchsangriffe wurden auf¬sten Wochen in ständiger Erneuerung Großan - gefangen .griffe der Sowjets an der Ostfront bringen

werden , bis die Schlammperiode dem Ansturm
im Herbst ein natürliches Ende sezt. Die sowfe¬tische Führung fann trok ihrer gewaltigen
Berluste an Kriegsmaterial jeder Art , an Pan¬
zern , Flugzeugen , Gefallenen , Verwundeten und
Gefangenen , ihre Offensive zur Zeit wohl nicht
mehr anhalten . Der Durchbruch zur Ukraine ,der sie allein aus ihren Ernährungsnäten ret¬
ten könnte, wird ihnen schwerlich gelingen , fagt
doch eine alte strategische Erfahrung, daß eine
Offensive, die nicht im Anfang durchschlagende
Erfolge bringt , auf lange Dauer niemals ihren
3wed erreicht .

Trotzdem wird Stalin bestrebt sein , die An¬
griffe seiner Heere immer erneut vorzutragen ,
um zum mindesten Stellungen zu erreichen , in
denen er im Winter durchhalten und einem
plötzlichen deutschen Angriff , entgegentreten
fann . Alles dieses sind Gründe genug , daß die
Sowjetarmeen in den kommenden Wochen im¬
mer wieder alle ihnen irgend zur Verfügung
stehenden Kräfte zu einem entscheidenden
Schlage zusammenfassen werden ; hat doch feiner
der kriegführenden Staaten ein rasches Ende
des Krieges so notwendig wie die Sowjetunion ,
die vor einer Hungersnot im kommenden Win¬
ter stehen dürfte . Demgegenüber jezen wir
unser volles Vertrauen auf unsere Kameraden
im Osten , Mögen die Sowjets auch in ZukunftMenschenmassen gegen unsere Front antennen
lassen , einem Ansturm , dem die deutsche Krieg
führung nur zahlenmäßig wesentlich schwächereVerbände gegenüberstellen tann , so wissen wir
doch, daß diese deutschen Divisionen durch ihre

keit und ihre technisch bessere Ausbildung die
zahlenmäßige Unterlegenheit mehr als ausglei¬
chen . Alle die Kämpfe im Abnutzungstrieg müs
fen letzten Endes doch einmal zur Ausschöpfung
des sowjetischen Menschenreservoirs führen . "

Vier neue Ritterkreuzträger

O Führerhauptquartier , 22. September .
Der Führer verlieb das Ritterkreuz bes Gifernen

eines Panzergrenadier-Regiments , Hauptmann d. R.
reuzes an Obert Martin 11n rein , Kommandeur

Kurt Schneider , Batteriechef in einem Artillerie.

deutsche Jagd - und Zerstörerverbände
In den Gewässern des Nordkap schossen

men mit der Bordslat eines Geleites von 38
zusam

angreifenden sowjetischen Flugzeugen 21 ab .

den nur örtliche Kampshandlungen statt .
An der jüditalienischen Front fan¬

mit italienischen Kommunisten und Banden¬
Slowenische Aufständische zusammen

gruppen aus dem froatischen Raum ver¬
luchten im Ostteil Beneziens , in Ist
tien und Slowenien unter Ausnutung
des Badoglio -Berrats die Macht an sich zu
reißen . Deutsche Truppen , unterstützt von
national -faschistischen. Einheiten und freiwilli¬
gen Landeseinwohnern haben die wichtigsten
Orte und Verkehrsverbindungen besetzt und

zeichnung des Waffenstillstandes an ständig ein
Flugzeug insgeheim zwischen Rom und
dem Hauptquartier Eisenhowers
verkehrte , wobei bestimmte Batterien die Ans
weisung erhalten hatten , nicht zu schießen und
die Maschine fliegen zu lassen . Damit dürfte die
Geschichte des Badoglio -Verrates nun endgül¬
tig festliegen .

3m Zusammenhang mit der Erläuterung der
italienischen Ereignisse machte Churchill weiter

Bei Gibraltar versentten unsere Untersee - eine Bemerkung , die für uns Deutsche besonders
boote drei feindliche Zerstörer , torpe - aufschlußreich und wertvoll sein muß . Er er¬
dierten ein start gesichertes Kühlschiff und ver¬ flärte nämlich , die „ Behandlung der Deuts

liches Flugzeug . Im Tyrrhenischen Meer ver- fchen Volkes verschieden " sein. Nazityran¬
nichteten einen Frachtensegler sowie ein feind - chen werde von der Behandlung des italieni¬

jentten Fahrzeuge ber Kriegsmarine einen zum nei und preußilcher Militarismus " seien die
Feind übergehenden Dampfer der Badoglio -Re- beiden Hauptelemente , des deutschen Lebens ".
gierung von 14 500 BRT . und beschädigten ein Beide müßten absolut vernichtet und
anderes Kriegsfahrzeug schwer . restlos ausgerottet " werden . Er spricht

Don notwendigen Maßnahmen " , die man ers
greifen müsse , um Deutschland nach einem alli¬
machen. Und er erklärt ausdrücklich, daß es
ierten Siege jede Auferstehung unmöglich zu

teine Grenze der Gewalttätigkeit gibt , an die
wir nicht heranzugehen bereit sind , um die es
Ziel zu erreichen . Hier erteilt Churchill also dem

britischen Luftterror , dem Mord an Frauen und
Kindern seine offizielle Sanktion und stellt der
anglo - amerikanischen Soldateska zuzüglich eine
Blantovollmacht für jede nur denkbare zukünf¬
tige Greuel aus .

In der Aegäis vernichtete ein Unterseeboot :
jäger das in britischen Diensten stehende grie¬
hische Unterseeboot Katson is " und brachteTeile der Bejagung als Gefangene ein.

In der vergangenen Nacht griffen schnelle
deutsche Kampfflugzeuge Einzelziele in Süd
england an Bei freier Jagd über dem
Atlantit wurde ein britisches Großflugboot ab¬
geschossen.

Churchill , ,zu jeder Gewalttätigkeit bereit "

aus den

Die Frage der Zweiten Front , die die Som¬
fets heute dadurch zu erzwingen versuchen , daß
sie in London bereits die Straße gegen die Re¬

abtun zu können, daß er erklärte , er möchte die
gierung mobil machen , glaubte Churchill damit

italienische Front eine „ Dritte Front " nennen ,

sei nur nochnicht in Erscheinung getreten. Ob die
die Zweite Front fei schon längst vorhanden , sie

Bolichemisten mit dieser Erklärung einverstan¬

feststellte, daß die Operationen in Italien , die
den sind , nachdem die Prawda " soeben erst

doch immerhin in Erscheinung traten , feiness
wegs eine Entlastung für sie sind, muß

Churchill zwar von der Fortiehung des Kamp¬
dahingestellt bleiben . Sicher ist lediglich , daß

fes in Italien sprach, die von den Sowjets gesforderte große Invasion in Europa jedoch erst
für später ankündigte .

Geständnisse vor dem Unterhaus - Badoglios Verrat in allen Einzelheiten bestätigt
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | diesen Mordplan unterrichtet , und daß beide

damit einverstanden waren .Goe . Berlin , 23 . September .

Roosevelt hat Churchill ich nunmehr dem
Nach seiner Rückkehr von dem Treffen mit dann noch weitere Eingeständnisse machen, die

Churchill mußte in bezug auf Italien so

englischen Unterhaus gestellt , um in ausführ - eine Bestätigung der gegen ihn gerichteten
licher Rede seinen Krifitern , die mit einer lan - Schnelligkeit und Schlagkraft war ,

Kritik darstellen . Daß es die deutsche
gen Liste von Anfragen an die Regierung hdie alle Pläne durchkreuzte , räumtanzutreten gedachten , den Wind er .
Segeln zu nehmen. Besondere Gegenstände die selbst an Sand eines Beispieles ein . Er er
ser von Churchill gefürchteten Kritik waren , durch eine amerikanische Luftlande¬

flärte , man habe die Absicht gehabt , Rom
wie sich aus den englischen Verlautbarungen division zu besezen, jedoch seien deutsche
Konferenz selbst, ihre lange Dauer und Truppen dieser Absicht zuvorgekommen, indem
ihre offensichtliche Ergebnislosigkeit , zweitens te von den römischen Flugplägen Besitz ergrif¬
das Scheitern der ursprünglichen anglo -ameri- fen. Im übrigen interessieren diejenigen Stel¬
kanischen Absichten in Italien und dabei len der Rede, die sich mit Italien befassen, schonlen der Rede , die sich mit Stalien befassen , schon Offiziöse englische Kommentare erffären

insbesondere die Befreiung des Duce und drit - aus dem Grunde in besonderem Maße , weil sie auf Grund der Rede , die Voraussetzungen für

tens das Ausbleiben der zweiten Front . einerseits unsere eigenen Mitteilungen und wirklich große Operationen gegen Europa seien
Mutmaßungen bestätigen , andererseits aber wohl erst 1945 gegeben ! Im übrigen geht

Zu Quebec gab sich Churchill alle Mühe , auch die widerliche Lügerei des Verräters Ba- der Tenor der englischen Zeitungen zur
auch weiter über diese Konferenz jene Illusion doglio endgültig bloßstellen . Churchill fagt in Churchill -Rede dahin , daß für England , wie
aufrecht zu erhalten , die ein amerikanischer Kri - seiner Rede offen , daß bereits der erste italie auch Churchill selbst sagte , die schwersten und

daß dort nur farbiger Rauch produziert " englischen Botschafter in Madrid eintraf , die hier , so dürfen wir hinzufügen , ist die Stelle ,
titer ganz richtig durchschaute, wenn er fagte, nische Unterhändler , der am 15. August bei dem blutigsten Zeiten " erst bevorstehen . und

worden , Licht dagegen aus Quebec nicht gekom- Erklärung abgab , Badoglio sei bereit , an die wo auch wir mit Churchill einig gehen. Für
men sei . Eine eigentliche Erläuterung und eine Seite der Alliierten zu treten , ja , daß uns ist im übrigen seine Rede nur der Beweis
Rechtfertigung seiner langen Abwesenheit er den britischen Vertretern fagte , fein Besuch für ein dreifaches : einmal , daß Churchill sich
konnte Churchill jedoch um so weniger geben , als verfolge den ausdrücklichen Zwed , zu erörtern , nicht scheute, mit einem Verräter übelſter
heute die Gründe seines Fernbleibens aller wie die Badoglio -Regierung sich mit den Sorte zusammenzugehen , da er offenbar nicht
Welt bekannt sind . Man weiß , daß er und Anglo - Amerikanern Kriege weiß , wie er auf andere Art noch siegen soll .
Roosevelt auf die Auslieferung Musso¬
linis warteten , der nach der USA . gebracht Sier ist der Beweis erbracht , daß Badoglio winnen fönnte , dazu benuken würde , um

gegen Deutschland vereinigen fönne ! 3weitens , daß er den Sieg , wenn er ihn ge¬

werden sollte. Churchill selbst fonnte nicht um- nicht allein den deutschen Verbündeten , sondern Deutschland völlig zu vernichten, und daß ihm
hin , im Hinblick auf die Befreiung des Duce zu daß er auf diese Züge mit seiner vorgestrigen zu diesem Zweck jedes Mittel recht ist. Drits
erklären , daß dies ein äußerst gewagter Hand - Rundfunkerklärung aus Algier eine neue Lüge tens aber , daß Churchill von all diesen Zielen
streich " gewesen sei ; et gab in diesem Zusam - fette , indem er , erklärte , er habe nach dem noch meilenweit entfernt ist , und

menhang weiter zu, daß die Auslieferung Waffenstillstand die Waffen nieberlegen wol - daß er diese Tatsache selbst einsehen muß . Die
an die Alliierten mit Badoglio vereinlen . Churchill selbst enthüllt auch weiter die

Antwort auf seine sadistischen Vernichtungss
bart war , und daß die auch stattgefunden Täuschungsabsicht der Badoglio-Clique, gebenen Zeitpunkt die deutsche Wehr

pläne wird ihm und seinen Komplizen zum ge¬
haben würde , wenn nicht Umstände eingetreten wenn er sagt , daß diese Leute nach dem Sturz macht erteilen . Churchill ahnt das auch selbst ,() Der Stabschef ber SA . , Schepmann , wären , die unglücklicherweise außerhalb unseres Mussolinis beabsichtigten , „ die Haltung einzu¬fprach bor dem Führerkorps. ber - A. Gruppen Machtbereiches lagen ". Weiter führte er zu die- nehmen, daß zwar eine interne Revolution im she Entgeanung meint , die Deutschen verbrei

wenn er in bezug auf ' Gerüchte über die deuts
Wetchsel" in Danzig, Tanenberg" in Königsberg sem Thema aus , er fönne der Badoglio -Regie- Lande stattgefunden habe, sie jedoch noch die ten diese Gerüchte vielleicht, um ihre eigeneIn einem Bericht der spanischen Zeitschriftung nicht den Vorwurfmachen, daß sie in die- Alliierten Deutschlands seien und die gemein- Bevölkerung zu ermutigen, aber wahrscheineFrage hätte an Voraussicht mangeln lassen. fame Sache mit ihnen weiterführen " würden . lich", so sagt Churchill ahnungsvoll , ist dochafrika befize wenig Kampfgeist. Er hoffe, daß der Badoglio „noch einen weiteren Trumpf auszu- liegt , daß der Waffenstillstand zwar abgeschlos - mutung wird er wohl am Ende recht behalten .

Das sei um so weniger der Fall gewesen, als und er gibt endlich den Betrug zu, der darin noch mehr an der Sache" , und mit dieser Vers .
spielen " gedacht hatte . Dieser Trumpf " sollte fen wurde , die Kampfhandlungen jedoch weiterin der Erschießung Mussolinis beste- gingen , um bis zur Bekanntgabe der Bedingun - Verlag und Drud NS -Gauverlas Weier¬() Auf eine Anfrage der Zeitschrift Boot " ant¬

wortete Willfie , baß er sich bereit ertiärt habe. hen , die den mit der Bewachung beauftragten gen die besten militärischen Möglichkeiten für Eme Gmos Bmetaniederlassuna Emben aur Sett
als Präsidentschaftskandidat der Vereinigten Staa - Rarabiniere befohlen war , falls irgendein Ret - die Anglo -Amerikaner zu schaffen . All dies Leer . Berlagsleiter : Bul Friedrich Miller .
ten die Kandidatur der republikanischen Partei an- tungsversuch gemacht werden sollte . Churchill war uns bekannt . Neu ist jedoch die Mittei - Saupt ' chriftleifer Menio olferts (im Behrdienst ).
zunehmen . gab damit selbst zu , daß er und Roosevelt über lung Churchills , daß vom Zeitpunkt der Unter¬

Stellvertreter : riebrich Gain . Bur Reit afiltig .
Anzeiaen - Breisliste Nr . 21

Regiment , Oberleutnant b . R. Ravl -Beinz Schulz ,
Rompaniechef in einem Grenadier - Regiment , Stabs¬
feldwebel Friedrich Warwe L , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment .

Kurzmeldungen

() Zum Leiter des vom Beauftragten für ben
Bierjahresplan in Zusammenhang mit dem Grlaß
wirtschaft vom 2. September 1943 beim General
bevollmächtigten für Rüstungsaufgaben errichteten
Blanungsamtes hat Reichsminister Speer Präsident
Hans Kehrl berufen . Gleichzeitig wurde er von
Reichsminister Speer mit der Leitung des Roh - und

bes Führers über die Konzentration der Kriegs¬

Grundstoffamtes im Reichsministerium für Rüstung
und Kriegsproduktion betraut .

und , ,Warthe " in Posen .

, ,BA " heißt es , der 11 S . Golbat in Norb¬

Sieg durch ' materielle Ueberlegenheit sichergestellt
werbe .

Flucht aus Kurland
Erzählung von Walter Michel

6 ) Nach einiger Zeit beginnt der Stuhl zu
schaufeln . Rödiger spürt es ganz deutlich . Es
ist , als wollte das alte Ding ihn vom Siz wer¬
fen , loswerden , und er flammert sich mit beiden
Händen an die Lehne und hält sich fest . Neben
ihm sigt Kumitsch . Ich liebe mehr die Schwarz¬
haarigen , müssen Sie wissen , und Georgia ist
blond , sagt er . Dann steht der rote Komman¬
bant vor ihm , und verlangt lallend den Paß .

"

herauf . Dann flopft es an die Tür . Es ist
Georgias Vater . , ,Steh auf , Georgia !" ruft
er . , ,Die Acht von gestern abend sind wieder da ,
und verlangen mit dir zu sprechen . Auch einen
Zivilisten haben sie mitgebracht , einen zerlump¬
ten Gesellen , ein Narr scheinbar , der behauptet ,
Jannis Kumitsch , dein Verlobter , zu sein . " .

Weg jekt !" raunt Georgia , und fährt hastig
über Rödigers Handrücken . Bis alles auf
geklärt ist , sind Sie in Sicherheit ." .

Jezt flopft es stärker . „ Georgia , hast du
mich verstanden ? "

„ Ich komme ." Georgia tut verschlafen .
Gleich komme ich. Ich will mich nur noch an¬

ziehen . Gib ihnen zu trinken ."

Indes hat Rödiger einen Stuhl zum Fen :

i m

Es ist , als wenn Georgia feinen eigenen
Willen mehr hat . Wortlos läßt sie alles über
sich ergehen . In ihren Augen aber steht ein
großes Leuchten .

Der Schnee dämpft die Schritte der Flies
henden , und die zweihundert Meter bis zum
Dorfbrunnen sind rasch zurückgelegt . Bittere
Kälte , herrscht .

den Weg nach rückwärts im Auge . Sein schma
ler . Kopf steht ein wenig schief . In den Win
feln seiner halbgeschlossenen Augen zuden die
fleinen Fältchen . Neben ihm , griffbereit im
Stroh , liegt die geladene Pistole .

Der Oberleutnant Rödiger hat zwei Stun
den geschlafen , davon eine Stunde traumlos , et
fühlt sich wieder im Vollbesitz seiner Kräfte .

Geheimnisvoll wie ein Gesund dann ist er dreißig Jahre alt . Nein , unter
sicht schwebt der Mond im All . falscher Flagge herumsegeln , gar einen neuges

backenen Ehemann zu mimen , das alles sind
Dinge , die dem Oberleutnant Rödiger nicht lies
gen . Das macht nerpös und fahrig , ist depris
mierend . Das ist, als habe man ihm ein Joch
auf den Naden gelegt , ein Joch mit einer schwe
ren Last darauf . Jetzt ist das anders . Jetzt ist

deutsche Offizier, der sich auf der Flucht aus
bolſchemistischen Kertern befindet . Die Lüge hat
ein Ende . Wer ihm den Weg versperren will ,
mag sein Todesurteil machen . Etwas anderes
gibt es nicht .

Rödiger ballt die Fäuste . Der alte Lehnstuhlster gerüdt . Oeffnet es behutsam , schwingt sich den Siz . „ Ich habe es mir anders überlegt , er wieder der Soldat Hermann Rödiger , der
ächzt in allen Fugen. Jetzt dreht er sich ganz auf den Fensteriims, und überprüft die Lage.

Im Hof ist es still . Nur der Sund bellt ,
zerrt wütend an der Kette .

herum , dreht das Unterste zu oberst .

Und jetzt stehen sie vor Kumitsch ' s Schlit
ten . Rumitsch ' s Schlitten ist es schon , aber Kun¬
fel hat mißverstanden , und die Stagnerschen
Rappen vorgespannt . „ Baß es nun gut sein ,
Alter " , sagt Georgia , nimmt ihm die Leine
aus den Händen und schwingt sich federnd auf

und fahre nun selber. " Sie hebt den Zeigefin
ger an die Lippen . Und Mund halten , Guter .
Nicht ein Wort zu den Fremden . Du weißt eben

Indes hat Rödiger die Schlittenglocken vom
Geschirr geschnallt , wirft sie in den Schlitten ,
und springt hinterdrein . Die Pferde ziehen
an . Unter ihren schwarzen Stirnmähnen blitt
das Weiß ihrer Augäpfel.

Plötzlich fährt Rödiger auf . Was rief ? . . .
Ach so , Georgia . Dicht vor ihm steht sie , schüt¬
telf ihn bei den Schultern und flüstert : „ Auf !
Das Licht ist weg . Unten sind Leute angefom = orgia ,, , nach Deutschland . . . Wenn .
men . Wir müssen nun mit allem rechnen . "

nichts . ", , Kommen Sie gesund heim ," flüstert

Schön ist Rödiger auf den Beinen und
horcht. Während Sie schliefen, habe ich noch
das für Sie besorgt " , fährt Georgia leise fort ,
und drückt ihm eine Pistole in die Hand . „ Ein
Pädchen Eßvorrat liegt auch bereit . Hören Sie
etwas ?"

66
Ge¬

Weiter tommt sie nicht . Rödiaer ist wieder
im 3immer . Er faßt sie bei den Schultern und

flüstert drängend: "Sie kommen mit, Georaia.
Ich lasse Sie hier nicht allein . Bedenken Sie ,
was Ihnen bevorsteht . Den Sie Laschet nann
ten , jahen Sie , wie seine lauernden Augen Sieverschlangen . Einer Frau tann Schlimmeres
widerfahren als der Tod . Also kommen Sie ."
Er sagt alles hastig und abgerissen , aber mit

Sie gestern vorüberfamen , wird Kunkel Sie einer Stimme , die keinen Widerspruch gelten
Wohin ? " fragte Georgia , sich mühlos zu

flarem Denten zwingend . Wohin wollen Sie
mich bringen ; Rödiger ? "

, ,Ja . Es ist Kumitsch . "
„ So fliehen Sie .

erwarten ."

Beim Brunnen , an dem

,,Wie spät ist , es ? "
Drei Uhr früh . Ich bitte , eilen Sie . " Das

Zimmer liegt jetzt im Dunkel . Nur beim Fen¬
fter tastet ein blauweizer Schimmer über den
Fußboden hin , das einfallende Mondlicht .

Rödiger schiebt sich die Müze über die
Ohren , zieht Kumitsch ' s Mantel an , fnöpft , ihn
sorgfältig zu , schiebt die Pistole in die Tasche .
Er tut alles ohne , Sast . Gefahr ist nichts ,"
sagt er . „ Sauptsache , man ist darauf vorberei¬
tet . Ist die Tür verriegelt ? "

" Sie ist verriegelt ."

91

läßt .

Da spricht er von seinem Gyt in Ostpreußen ,
von seinen alten Eltern , von den Verwandten ,
die sich freuen werden , sie bei sich aufzunehmen .

Sind die Verhältnisse hier wieder anders , tön
nen Sie zurüd . " Er springt vom Tisch , schreibt
auf den Deckel des Buches ein paar beruhigende
Zeilen für die Eltern , schiebt das Buch unter
das unberührte Kopfkissen , reißt dann den Belz
vom Hafen , wirft ihn Georgia über die Schul¬
tern , faßt sie bei der Hand , und etlt mit ihrUnd nun , Georgia Robiger wird un¬

terbrochen . Eilige Schritte tommen die Treppe | zum Fenster .

blick auch gar nicht mehr um ihn . Um eine Frau .
Und außerdem dreht es sich in diesem Augen *

geht es , um eine Frau , die sich für ihn ge¬
opfert hat , aus Liebe zu Deutschland , aus Er¬
barmen zu einem deutschen Soldaten , der sich
in Not befindet . Und das verpflichtet. , ,Geor
gia " , sagt er nach einer Weile , und wendet den
Kopf nach ihr hin , es ist verteufelt falt , fön

uferlosen nen Sie die Leine noch halten ?"

Erst geht es eine Strecke durch das nachts
stille Dorf , dann mit scharfer Biegung auf die
Landstraße hinaus , an alten Scheunen vorbei ,
an hohen Strohschobern , die aussehen wie
schwimmende Eisberge in einem
Meer , Den ausgeruhten . Pferden ist die Last
leicht . Nach einer Viertelstunde tauchen die Kälte rotgebrannt . An ihren Wimpern häns

Sie nicht . Ihr liebes Gesicht ist von der

ersten Häuser des Nachbarortes aus der ver - gen glitzernde Kristalle .schwimmenden Ferne auf .
Wenn ich Sie ablösen soll , dann sagen Sie

, , Sie kennen den Weg nicht ."
, ,Das ist richtig " , sagt Rödiger .

Born im Schlitten sikt Georgia . Nicht ein
Mustel zudt in ihrem jungen Gesicht . Ihre es , Georgia ."
Augen hängen an der verschneiten Fahrstraße .
Die Füße hat sie fest gegen die Schlittenwand
gepreßt . Der nach vorn überneigende Ober¬
förper schwankt elastisch . Zoll um Zoll gibt
sie den Tieren die Zügel nach .

Es schneit nur mäßig . Am Simmel flimmern
die Sterne . Und nichts ist zu hören rinasum ,
als dann und wann das Schnauben eines Pfer¬
des , das leise Janken des Geschirrs .

Rödiger sitt hinten . Nein , er sigt nicht , et
fauert auf dem Boden des Schlittens , und hält !

Mond hin , und die Bäume an der Landstraße
Jegt ziehen ein paar Dunstfegen unter dem

stehen in ihrer Schwärze da wie auseinanderge

30gene Posten, die ins weite Land starren .
, ,Sehen Sie etwas ? " schreit Georgia , herab

von ihrem Sig .

,,Nein " , sagt Rödiger , alles in Ordnung ."
( Fortfegung folgt . )



Tapfere Söhne unserer Heimat Nimmer kann uns -Deutschen der Sieg enfrissen werden
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

wurde ausgezeichnet Leutnant Hans -Reiner Stellvertretender Gauleiter Joel sprach in einer großen Kundgebung in Leer
Dirts , Aurich . Das Eijerne Kreuz zwei¬
fer Klasse wurde verliehen : Obergefreiten
Hermann Heyen , Südarle ; Soldat Fokko
Jungeblut , Steenfelderfeld ; Soldat Rem¬

Goemann , Emden -Borsfum ; Soldat
Gerd Siemers , Leer ; Unteroffizier Klaas
Ennen , Tannenhausen ; Obergefreiten Dirk
Siebrands , Oldersum ; Unteroffizier Fried¬
rich Rosenboom , Firrel .

mer

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Im 23. September kann Witwe Metj .
Bollmann in Emden ihren 89. Geburts¬
tag begehen. Sie ist Trägerin des Goldenen
Mütterehrenkreuzes . Von ihren neun Kindern ,
denen sie das Leben schenkte , leben noch fünf ;
ein Sohn ist im Weltkriege gefallen . Zwanzig
Enkelkinder und sechs Urenkel werden Oma
Bollmann beglückwünschen . Sie hat ein sehr
arbeitsreiches Leben hinter sich, ist noch rüstig
und hilft sich noch meist allein .

Am 24 . September wird Landwirt Johann
Thiems , Logaerfeld . 85 Jahre alt .
Thiems ,arbeitet noch fleißig im Moor, lieft
gern sein Ostfriesisch Blattje " und nimmt am
Zeitgeschehen noch regen Anteil .

Witwe Greta Janssen , die ihren Lebens¬
abend in der Gartenallee 11 in Norden ver¬
lebt, kann heute bei rüstiger Gesundheit ihren
81. Geburtstag feiern . Die Ehe war mit fünf
Kindern gesegnet, die noch alle am Leben sind.

() Wieder 62,5 Gramm Käse-Sonderzuteilung.
Der Reichsernährungsminister hat angeordnet,
daß die Versorgungsberechtigten auch in der 54.
Buteilungsperiode vom 20. September bis 17.
Oftober eine Sonderzuteilung von
62,5 Gramm Käse erhalten . Die Abgabe
erfolgt auf den F -Abschnitt der Reichsfettfarten
54 für alle Altersstufen einschließlich der Reichs¬
fettfarten SV 1 bis 7. Der Käse ist nach Möglich
keit bei dem Verteiler zu beziehen , der den
Käse - Bestellschein 54 entgegengenmmen hat .
Auf den Wochenkarten für ausländische Zivil¬
arbeiter berechtigt der Abschnitt W1 (Karte
für die erste Woche ) bis zum 17. Oktober 1943,
also bis zum Ablauf der 54. Zuteilungsperiode,
zum Bezuge von 62,5 Gramm Käse. Die Bertei
ler haben die F - und W 1-Abschnitte bei der
Warenabgabe abzutrennen und nach näherer
Regelung örtlichen zuständigen Ernäh¬

Käsebezugscheinen einzureichen .

für den Entscheidungskampf sichern , die Mög¬
lichkeit , die Gegner weitab von unseren Gren¬
zen niederzukämpfen , wie wir es im Osten
wo überhaupt die Entscheidung dieses Krieges
fallen werde ! erleben . Wir sehen , wie sich
der Bolschewismus in jener Weite verblutet .
Die Zweite Front aber , die Stalin deshalb in
seiner Not fordere , dürften sich die Briten und .
Amerikaner sehr überlegen . Sie würde nur
einen ungeheuren Aderlaß für sie bedeuten , wie
schon die bisherigen Landungsversuche ahnen
lassen. Am stärksten Volke Europas , dem deut¬
schen, werde der Bolschewismus zusammenbre
chen und mit ihm der Weltfeind , das Ju¬

otz . Wie war es doch ? Klangen nicht die
Hörner und Tuben der Marinekapelle heller
noch , schmetternder , die vertrauten alten Märsche
siegesgewisser denn oft zuvor ? Und sie hoben
die Stimmung im dichtgefüllten Versammlungs¬
saal ; denn dieses war gewiß . Das Vorgefühl
sollte nicht getäuscht werden : es war eine von
Kampffreudigkeit , von der Gewißheit des End¬
sieges im Kampf um Leben , Freiheit , Zukunft
des deutschen Volkes getragene Rede , die der
Stellvertretende Gauleiter Joel

am gestrigen Abend in Leer hielt . Eine Rede
nur ? Es war ein Kampfruf von eherner
Wucht, der in jedem Hörer begeisterten Wider¬
hall gefunden haben dürfte . So wurde die dentum .

Kundgebung zum Ereignis
Nach dem Fahneneinmarsch begrüßte Orts¬

gruppenleiter Schulze den Stellvertretenden
Gauleiter und die Hörer . Wie in der Kampf
zeit der Bewegung jeder Kleinmut verbannt
war , wie mit dem Führer jeder Kämpfer den
Blick nicht zurück . nur vorwärts , dem 3iel
entgegenlentte , so geht heute das ganze
deutsche Volk durch die harte Stunde der Zeit
Gauleiter , wie so oft schon, die Flamme der Be¬

so sagte er , und bat den Stellvertretenden

geisterung neu zu entzünden .
*

Der Stellvertretende Gauleiter erinnerte in
feinen Ausführungen , ebenfalls an die Kampf¬
zeit . Weil der Führer und seine Bewegung
teine Zugeständnisse machten, weil jeder Kom¬
promiß abgelehnt wurde , darum wurde das
Ziel erreicht : die ganze Macht im Staate ge¬

wonnen. Anders in Italien . Weil Mussolini aus übergroßem Anstandsgefühl auf hal¬
bem Wege biteb , nicht die totale Macht er
fämpfte , konnte der Verrat sein Hydrahaupt
erheben , kam es zum Zusammenbruch troß der
Größe des Duce. Daß es so tam , brachte wenige
stens eine gewisse Erleichterung : Der Verrat
schaffte Klarheit , frei und ungehemmt kann sich
die Kraft der deutschen Soldaten auf dem
Kriegsschauplak auch im Süden Europas ent¬
falten . Die Absicht der Feinde , vom Süden her
unsere Front aufzurollen , ist schmählich ge¬
scheitert .

otz . Borfum . Erfolgreicher Kriegs
einsaz det Hitler Jugend . Die

Sanddornbeerenernte auf unserer Ins

el brachte diesmal das stattliche Ergebnis von
90472 Kilogramm . Damit hat die Hitler¬

Jugend auch auf diesem Gebiete im Rahmen
ihres Kriegseinsatzes eine Leistung vollbracht ,
auf die sie stolz sein darf ; denn die Ernte ,

dieser Vitamin -C-reichen Beeren ist mit man¬
herlei Strapazen verknüpft , der für unsere
Soldaten dadurch gewonnene Nuken ist so
groß , daß er sich in Zahlen nicht abschäken läßt .

otz . Norden . Gemeiner Bursche er .

mittelt . Welche gemeinen Bubenstreiche .
fich oftmals Eurschen ausheden , beweist wieder
einmal ein Fall , der dieser Tage in Norden
geschehen ist. Bekommt da ein junges Mäd .

en in vorgerückter Abendstunde einen Anruf ,
angeblich aus Bremen in dem ihr mitgeteilt
wird , daß ihr Bräutigam , der in Bremen ar =

Der Redner wägt sodann die Aussicht , die beitet , schwer verlegt sei durch einen Unfall und
en Kampf zu gewinnen , ab . Die Kraft , die im Krankenhaus liege . Die Braut möge doch

das deutsche Volt seit 1933 aufgebracht habe , sofort tommen und ihn besuchen. Natürlich
sei ins Gewaltige gewachsen . Unsere Wehrmacht die Braut sich sofort auf den Weg und
macht , die beste der Welt , vollbringe Leiſtung fährt noch in der Nacht nach Bremen . Als sie
über Leistung ohne Beispiel . Wirtschaftlich dort ankommt , muß sie feststellen , daß ihr Bräns
aber sind wir völlig unabhängig . Wenn jeder tigam ganz vergnügt und munter ist, daß nicht
von uns den festen Glauben , die eherne Hal- das mindeste geschehen ist. Dank der sofort ein¬
tung, den seelischen Willen bewahre im Ver - gefekten Ermittlungen konnte der gemeine
daten , fann uns keine Macht der Welt den gerechten Strafe zugeführt zu werden .
trauen zum Führer und seinen Sol - Bursche, gestern verhaftet werden , um seiner

Sieg entreißen .

Der Gegner weiß , daß Deutschland militä
risch nicht zu besiegen ist. Darum versucht ersein Vernichtungsziel durch innere Zerseßung
unseres Volkes zu erreichen. Hier zieht der
Redner mit berechtigt scharfen Worten gegen
die Gerüchte verbreiter und Schwät
zer zu Felde sie sind infame Verräter am
deutschen Bolke. Jeder von uns hat die Pflicht,
ihnen den Mund zu stopfen .

Frage sich jeder täglich Tue ich auch alles ,
um zu helfen , daß der Sieg uns bald zuteil
mird ? Grundsay muß sein : Was nüßt meinem

so mahnt der Stellvertretende Gau¬Volke
leiter . Ist dieser Krieg gewonnen , so öffnet
sich der Weg in eine große leuchtende Zukunft
des deutschen Volkes und Reiches .

*

otz . Norden . Bestrafte böse 3ungen .
Alles würde viel besser sein , wenn man sich, bes

würde , hat Peter Rosegger einmal in einem
vor man zum Kadi läuft , vorher verständigen

feiner Bücher gejagt . Das taten verständiger¬
weise auch zwei Frauen aus Norden ,
die unbegründet und auf eine nicht gerade an¬
ständige Art eine Posthelferin verdächtigt hat
ten, die angeblich Postpädchen unterschlagen,
haben sollte . Natürlich war an der ganzen Sache
fein einziges Wort wahr , wie sich
bald herausstellte . Da die Behörden und Ges
richte sow. ejo genügend andere Aufgaben zu er¬
füllen haben , machte man ie Sache unter sich

Jebe Frau zahlte 10 Reichsmart an dasaus .
Deutsche Rote Kreuz als Buze .

otz . Aurich . Lebensmittelfarten
verloren . Eine Frau von Lande verlor gestern
in Aurich eine Mappe mit sämtlichen Le =
bensmittel - und Kleiderkarten . Der ehrliche
Finder wird gebeten , die Mappe in unserer Ge¬Finder wird gebeten, die Mappe in unserer Ge¬

Stürmischer , anhaltender Beifall dankte
dem Stellvertretenden Gauleiter Joel für seine

23 - schäftsstelle in Aurich abzugeben.
Wie ist denn heute die Lage des deut - martigen , zuversichtlichen Worte . Mit dem

[ chen Boltes ? so fragt der Parteigenosse Siegheil auf den Führer und den Liedern der
Joel . Durch die unvergleichlichen Siege der Nation schloß diese bedeutsame Kundgebung.
Wehrmacht konnten wir uns erst das Vorfeld

von

Der Reichsinnenminister hat zur Vereinfachung
der Verwaltung angeordnet , daß Kenntarten all¬

gemein über die darin eingetragene fünfjährige
Geltungsdauer hinaus bis auf weiteres
gültig bleiben , ohne daß dies in der einzel¬
nen Karte vermerkt wird .

Hgn .

rungsämter bet pieſen aur Zusſteung Für Versorgungsberechtigte 500 Gramm Weizenbrof mehr
0 Gültigkeit der Kenntarten verlängert. Durch Weizenbeimischung friedensmäßigen Verzehrgewohnheiten angepaẞt

() Die deutsche Brotgetreideernte 1943 tann , ! Brotmehl zu erhöhen und das Brot damit

nachdem nunmehr ihr Ergebnis zu übersehen den friedensmäßigen Verzehrgewohnheiten an¬
ist , als ausgezeichnet angesprochen wet - zupassen . Schließlich werden auch die Rationen

den . Diese gute Ernte ist ebenso sehr auf die der Selbstversorger ( Inhaber der Mahl
tarte oder der Selbstversorger -Brottarte ) um 300

günstige Witterung zurückzuführen , die dem Gramm Roggen oder 400 Gramm Roggen
Wachstumsverlauf sehr förderlich war , als auch brot je Zuteilungsperiode erhöht. Die Lei¬
auf den außerordentlichen Fleiß des deut - stungen der deutschen Landwirtschaft , die in
fchen Landvolkes , das trok größter diefer Rationserhöhung zum Ausdruckdas trok größter dieser Rationserhöhung zum Ausdruck kom¬
Schwierigkeiten die Herbst und Frühjahrsbe - men , find besonders deutlich erkennbar , wenn
stellung 1942/43 in vollem Umfange durchge - man sich vor Augen hält , daß nach dieser zwei
führt hat . ten Erhöhung der Brotmenge im laufenden

Jahre die Brotration am Anfang des fünften
Kriegsjahres höher ist als im ersten Kriegs¬
jahre , und zwar für Normalverbraucher um
100 Gramm , für Kinder von fünf bis zehn
Jahren um 1200 Gramm und für Lang - (Nacht )
Arbeiter um 500 Gramm je Zuteilungsperiode .

sar () Anschriften ausländischer Arbeitskräfte
angeben ! Beim Deutschen Roten Kreuz gehen
laufend Anträge auf Nachforschung nach dem
Verbleib im Reich eingefehter aus
ländischer Arbeitskräfte ein , die
eine erhebliche Arbeitsbelastung darstellen .
Wenn auch angenommen werden muß , daß
grundsätzlich jede im Reich eingesezte ausläns
dische Arbeitskraft bestrebt sein wird , den An¬
gehörigen in der Heimat möglichst bald ihre
Anschrift mitzuteilen , so machen die
zahllosen Anfragen beim Rofen Kreuz es doch

notwendig , auch die Fälle zu erfassen , in denen
der Arbeiter diese Mitteilungen unterläßt , des
Schreibens unkundig ist usw. Der Generalbe
vollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat des¬
halb angeordnet , daß den Betriebsfüh¬
rern bei jeder Zuweisung ausländischer Ar¬
beitskräfte eine entsprechende Anweisung aus
gehändigt wird . Die Betriebsführer sollen da
nach unter Aushändigung von Postkarten auf
die ausländischen Arbeiter einwirken . daß sie
ihre Anschrift nach der Heimat mel
den . Sie sollen ferner durch Einsammeln und
geschlossene Absendungen der Postkarten die
Durchführung überwachen .

Leer

otz. Der Hauseigentümer haftet . . . Der
Hauseigentümer haftet strafrechtlich für die
Reinigung der Straße. Ein Einwohner der
Stadt Leer hatte eine Strafverfügung über
fünf Reichsmark erhalten, weil er es unter
Tassen hatte, Straße und Gosse vor seinem Hause
zu reinigen. Gegen diesen Strafbefehl legte et
Berufung ein und begründete sie vor dem
Amtsgericht damit , daß er die Straßenreinigung

schon seit Jahren seinem Mieter übertragen
habe , der in letzter Zeit die Reingung versäumt
habe. Das Gericht wies den Einspruch aus
oben angegebenen Gründen zurück, es blieb bei
den fünf Reichsmart .

otz. Sein Baß war gefälscht . Ein Nie¬
derländer , der seit dem 24. August in Unter¬
suchungshaft siz , hat sich der Paßfälschung
schuldig gemacht . Der Angeklagte hatte vom 6.
bis 20. August Urlaub und soll nun den Paß¬
schein dadurch gefälscht haben , daß er aus der
Zahl 20 die Zahl 24 machte . Er bestreitet dies
und will überhaupt nicht lesen oder schreiben
fönnen . Bei seiner früherer Vernehmung hat er
angegeben , daß seine Schwester die Umänderung
in seinem Namen vorgenommen habe . Der An¬
geschuldigte wird wegen Gebrauchs eines ge¬
fälschten Basses zu der gesetzlichen Mindeststrafe
von sechs Monaten Gefängnis verur¬
teilt . Die Untersuchungshaft kommt in An¬
rechnung .

otz . Sie verließ ihre Dienststellen eigen :
mächtig. Aus der Untersuchungshaft wurde
dem Amtsgericht in Beer ein junges Mäd
chen vorgeführt , das sich in den Jahren 1942
und 1943 in insgesamt drei Fällen des Arbeits¬
vertragsbruchs schuldig gemacht hat . Die Ange¬
flagte war zuerst bei einem Landwirt in Holt
gast in Stellung . Hier wurde sie nach einem
Jahre krank, erhielt deshalb Urlaub und wurde
von einem Arzt behandelt , der ste bald wieder

Die gute deutsche Brotgetreideernte macht es
möglich , trotz des erhöhtenBrotbedarfs infolge der
Vermehrung der Wehrmacht und der gestiegenen
Zahl der ausländischen Zivilarbeiter , mit Wir¬
fung vom 20. September 1943 eine
Erhöhung der Brotration vorzu¬
nehmen .

Alle Versorgungsberechtigten einschließlich
der ausländischen Zivilarbeiter erhalten zusäß¬
lich fe 3uteilungsperiode , also für vier Wochen ,
400 Gramm Weizenbrot oder andere
Weizenbackware , an deren Stelle 300 Gramm
Weizenmehl bezogen werden können . Darüber
hinaus erhalten die Kinder von sechs bis zehn
Jahren 500 Gramm Roggenbrot und die Lang¬
(Nacht - )Arbeiter auf ihre Zulagekarte 400
Gramm Roggenbrot je Zuteilungsperiode .
Weiterhin ist es dank der guten Weizenernte
möglich , die Weizenbeimischung zum

Die Brotzulagen gelten von der 54 . Zu
teilungsperiode ab . Aus fartentechni¬
schen Gründen sind sie erst in die Brotkarte der
55. Zuteilungsperiode einbezogen . In dieser
stehen also die Zulagen für beide Zuteilungs¬
perioden zur Verfügung . Bereits in der lez¬
ten Woche der 54. Zuteilungsperiode fann je¬
Soch auf eine entsprechende Anzahl von Abschnits
ten Ware bezogen werden . Diese jetzt zu Be¬
ginn des fünften Kriegsjahres mögliche Erhö¬
hung unserer Brotmenge ist ein erneutes Zei¬
chen für die Stärfe unserer Kriegsernährungs¬
wirtschaft .

gesund schrieb . Anstatt nun ihren Dienst wieder | Rundblick über Ostfriesland
anzutreten , blieb sie zu Hause und mußte schließ =
lich durch einen Gendarm wieder an ihren Ar¬
beitsplatz geführt werden. Aehnlich machte es wundete . Im Rahmen der Betreuung durch

otz . Emben . Kreisleiter besucht Ver¬

das Mädchen hernach bei ihrem späteren Dienst die NSV. besuchte Kreisletter Everwien
herrn, einem Landwirt in Nettelburg , dem mit den Kreisamtsleitern der NSV .
es schließlich davonlief. Da es in ihrer Arbeit und der NSKOV . sowie der Kreis¬
stets fleißig gewesen ist, kam es mit zwei Mo - frauenschaftsleiterin gestern die Ver¬
naten Gefängnis davon. Die Unter- wundeten im Marine-Lazarett. Die Jugend:
suchungshaft wird angerechnet. gruppe der NS .-Frauenschaft erfreute die Sol¬

daten durch Blumen , Lieder und Verteilung

stellt . Der Kreisleiter unterhielt sich mit den
all der kleinen Gaben , die die NSV . bereit

Verwundeten und überzeugte sich, daß alles
getan werde, ihnen zu helfen.

Zeit der Reife kommt für die Hausfrauen die
otz. Trocknen aber richtig ! Jezt in der

Beit, wo sie an eine planvolle Vorrats¬
wirtschaft denken müssen, und überlegen ,
wie sie die Schätze des Gartens bergen und
haltbar machen kann . Weckgläser und Dosen sind
knapp , der gesparte Einmachzucker ist längst ver¬
braucht . Daher müssen wir heute , wie einst un¬
sere Großmütter Obst und Gemüse dörren
und trocknen . Die Anleitung erhalten alle
Hausfrauen in der Beratungsstelle der
NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk in der
Adolf Hitler -Straße , neben dem Lebensmittel¬
haus Keßner . Am Freitag und Sonn¬
abend von 9 bis 13 Uhr wird dort Rat und
Auskunft erteilt .

Viehmarkt in Leer

otz . Auf dem Großviehmartt am Mittwoch
waren auswärtige Käufer ziemlich zahlreich ver
treten . Es tosteten : Hochtragende und frischmelke
Kühe 1. Sorte 1100 - 1250 , 2. Sorte 900 - 1100 , 3 .

zum Preise von 1250 - 1500 Reichsmart verkauft .Sorte 800 - 900 Reichsmart . Sechzehn Kühe wurden
poch- und niedertragende Rinder 2. Corte toitelen
900- 1300 Reichsmart , einhalbiährige Kubkälber
1. Sorte 250 - 400 , Kälber bis zu zwei Wochen alt
10 - 25 Reichsmart . Die Gesamttendenz war rege .
Ausgefuchte Tiere wurden über Notis bezahlt.
Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rind:
und durch einen Seuchenfonds gegen Maul - und
Klauenseuche versichert. Nächster Groß- und Klein¬
viebmarkt am 29. September .

vieh ist gegen Mauf - und Klauenfeuche schutzgeimpft

otz . Emben . Sigung der , , Kunst " .
In der Dienstag Sigung der Kunst "
sprach Dr. Hahn , unter anderem über die
Chronik des Abel Eppens , eines niederländi
schen Flüchtlings , der in den Jahren 1580 bis
1589 in Emden Gastrecht genoß . Diese Auf
zeichnungen , die einen umfassenden Ueberblick
über tägliche Begebenheiten und Ereignisse auch
über die herrschenden politischen und firchlichen
Strömungen geben , sind die wertvollste Quelle
der Emder Geschichte jener Zeitspanne . Das
Manuskript dieser Chronik wurde vor einigen
Jahren von der Friesch Genootschap " ver¬
öffentlicht . Im übrigen wurden die Fragen
der Erläuterung der Emder Straßennamen in
in dieser Sitzung wieder ein Stück vorange¬
trieben .

und verwarnt .

otz . Emben . Obsttlau . Langfinger mach¬
ten die Obstgärten zwischen der Zeppelin¬
traße und dem kanal unsicher , ohne jedoch
zu einem erhofften Erfolge zu gelangen . Trog
Angabe falscher Namen sind die Täter erfannt

In der Bolardusstraße ,

nahe dem Friedhofe , wurden ganze Bestände an
Wenn wir auchObstbäumen geplündert .

Obst vor der vollkommenen Reife -nicht pflücken
sollen, so wird doch durch Diebe, Dohlen oder
Stare gefährdetes Obst früher abzunehmen sein .

-

otz . Langeoog . Sanddornbeerens

ernte beendet . Vor einigen Tagen haben
die Hitler - Jungen aus Osnabrück nach erfolg *

Sanddornbeerenpflücken Insel
verlassen . Es Tonnen

Beeren gepflückt , ein wahrhaft stattliches Ers
reichem Sandbornberenpfitiden, dieaufermies
gebnis, gemessen an dem an sich nicht allzu
großen Erntegebiet .

otz . Gjens . Treue im Dienste . Hausge
hilfin Gesine . Rapper fann am 1. Oktober
auf eine zwanzigjährige ununterbrochene Tätig
feit als Hausgehilfin bei Dr . med . Martens
zurückblicken . Dies ist ein gutes Zeichen beider¬
seitigen Verstehens und Achtens.

otz . Ostochtersum . Kind verbrüht . In
einem unbewachten Augenblick fiel die kleine ,
fast dreijährige Tochter des Steinfegmeisters
Johann Windt in eine mit kochendem Wasser
gefüllte Waschwanne . Obgleich die Mutter so¬
fort zur Stelle war und die Kleine aus der
Wanne ziehen fonnte , waren die Verbrennun
gen so erheblich , daß eine sofortige Ueber¬
führung in das Krankenhaus Glens nötig
wurde . Leider gelang es nicht , die Kleine am
Leben zu erhalten .

Niederdeutsche Umschau

() Aschendorf . Durch scheuende Pferde

verunglückt . Durch plötzlich scheuende
Pferde wurde der Bauer P. vom Siz des Heu¬
rechens geworfen und an eine Mauer gedrückt .
Er erlitt schwere Kopfverlegungen , die seine sos
fortige Ueberführung ins Krankenhaus nots
wendig machten . Der Verunglückte ist furz dar
auf seinen Berlegungen erlegen .

otz . Ahlefeld . Tödlicher Sprung in
die Forte . Ein Gastwirt in Ahlefeld
im Kreise Schleswig sprang im Eifer der Ars
beit von der Dreschmaschine herunter , wobei er
nicht bedachte , daß in dem Stroh eine Forte

Manne so tief in den Leib, daß er trok sofort
stat . Die Zinken gingen dem unglücklichen

vorgenommener Operation bald darauf starb.

brüht . Beim Spielen geriet das zweijährige
Söhnchen der Familie Witte in einen auf
dem Boden gestellten Topf mit heißer Milch.
Der Kleine erlitt schwere Verbrühungen und
verstarb kurz nach der Einlieferung ins Krans

() Lockhausen . Durch heiße Milch vers

fenhaus .

() Scharzfeld ( Harz ) . Eine weiße
Schwalbe und ein weißes Reh . Sier
wurden zwei Seltenheiten aus dem

Tierreich beobachtet . Unter den sich zum
Flug in den Süden sammelnden Schwalben , sah
man eine weiße Schwalbe , die zunächst von
ihren Artgenossen verfolgt und gehackt wurde ,
später aber friedlich unter ihnen saß und sich

mit ihnen zur Abreise rüstete . Sie unterschied
sich in nichts als in der Farbe von den übrigen
Schwalben . Außerdem wurde hier ein fait
weißes Reh gesehen , das erst beim Heranpirschen
als Reh erfannt werden konnte .

Was bringt der Rundfunk ?

Donnerstag . Reichsprogramm : 9 . 05 - 10 :
Bolfstänze . 12 - 12 . 30 : 23tener Tänze . 12 . 35 bis
12. 45 : Der Bericht zur Lage . 15 - 16 : Volks¬
titmliche Klänge . 16 - 17 : Konzertmusik aus
Nord und Süd . 17 . 15 - 18 . 30 : Der Beitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte , 20 . 20 - 21 : 2erfe von
Philipp Jarnach unter Zeitung des Kompo¬
nisten . 21 - 22 : Große Szenenfolge aus der
Oper Die lustigen Weiber von Windsor " . Diri¬
gent : Arthur Rother .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Strauß , Mozart ,
Beethoven , Leitung : Franz Konwitschny . 20 . 15
bis 21 : Liebe , gute Bekannte " der Unterhal
tungsmusif . 21 - 22 : Mufit für dich " .

Es wird verdunkelt von 19,80 bis 6,45 Uhr
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Bauernschicksal Von Otto Hennemann/

otz . Harm Wulfes war der erste gewesen , der | leuchtet wie das Weiße im Auge eines Raub¬
die landwirtschaftliche Schule besuchte . O , hat - tieres , das sich zum Sprunge duckt .
ten da die neunmal Klugen gelacht und ge = „ Es ist das lezte Fuder " , hat , Harm Wulfes
wispert , als der junge Bauer vom Militär tam gesagt , wir holen es noch ."
und all den neumodischen Kram ausprobierte .
Er wollte flüger sein als sie, die Alten , die doch
Erfahrung hatten und wissen mußten , was dem
Ader zufam .

Die allgemeine Stimmung brachte wohl am
besten der Dorfphilosoph Hinnert Steffens zum

sei das Fegen die wichtigste Tätigkeit. Das
Ausdruc , wenn er sagte, in der Landwirtschaft

Gegen lernten auch die Jungen auf der land¬
wirtschaftlichen Schule , nämlich das Auseinan
berfegen .

Sarm Wulfes fehrte sich nicht daran , was
die anderen sagten . Die Tage verrannen
schnell genug in emsigem Schaffen .

Mit den Jahren wurden die Spötter stiller ,
und sie blieben oft heimlich vor Wulfes Korn¬
feldern stehen und ließen die schweren Aehren
durch die Hand gleiten .

Jahre rollten vorüber . Dann fam ber
Krieg . Wulfes Weltester war beim Militär .
Im Herbst wäre er zurückgekommen . Hat aber
das Heimatdorf nicht wiedergesehen .

Auf den Pferden lag Schaum , als der Wa¬
gen ratternd aus dem Dorfe fuhr . Vor der
Weser bäumten sich die Gäule auf und wollten
nicht vorwärts . Schwarz lagen jetzt auch die
Wiesen da. Berg und Wolfen hatten sich wie
zwei Ringer , ineinandergeklammert . Die

tücher flatterten wie geängstigte Tauben, über
Frauen eilten aus den Wiesen, und ihre Kopf¬

denen der Habicht seine Kreise zieht .
warenDie Leitern des Wagens gefüllt .

Scheu sah der Knecht zur Seite : „ Wir holen es
nicht mehr , wir müssen zurüd ."

Der Bauer wollte etwas antworten , aber
ein unheimliches Heulen ließ ihn verstummen .
Auf einmal tanzten die Heuhaufen in der

Da hob sich der graue Schleier , der über dem
Tale lag , langsam in die Höhe . Der Regen ließ
nach . Die Häuser des Dorfes wurden sichtbar .
Aber ein Haus blieb in gelben Rauch gehüllt .

Luft . Der Bauer schrie etwas in den Wind . I sich wie ein Schirm vor die Stirn . Wo mar ' s ?
Der Himmel überzog sich mit einem Neg ro - Noch war nichts zu sehen .
ter Adern und fiel wieder zurüd in schwacze
Nacht . Da mischte sich ein feiner , singender
Ton in das Brausen und schwall an . Es war ,
als wenn unzählige Sicheln durch Roggen
halme schnitten . Und dann prasselten plöglich
Hagelförner hernieder und sprangen auf der
Erde in wildem Tanz . Die Pferde wieherten
auf vor Schmerz .

,,Allmächtiger Gott , verschone uns damit !"
murmelte der Bauer . Da wurde er zur Seite
gerissen . Die Tiere gingen durch. Hinter einer

Bauer herankam , standen sie gang till mit ge¬
Feldscheune blieben sie feuchend stehen. Als der

senkten Köpfen und zitterten . Harm Wulfes
streichelte ihren Hals .

Die schrie die Glocke herüber : Not Not
Rot !"

Die eine Hand des Bauern frallte sich in
das Nackenhaar des Pferdes , die andere legte

Opfer der Schreckensnächte

gen sollte, hat der nordfriesische Dichter nicht
mehr erlebt .

Albert Petersen zum Andenken

Nach dem Weltkrieg , als Plattdeutsch eine Zeit
die große Mode war , schwieg er bewußt . Dann
schenkte er der Niederdeutschen Bühne in Ham¬

werke, die allerdings nur hin und wieder über
Hamburg hinausgedrungen sind. Im Sambur
ger Rundfunk fam er ferner mit vielen Hörfal¬
gen und einigen Hörspielen heraus .

Harm Wulfes , dein Hof brennt ! Die Augen
des Bauern weiteten sich und wurden starr .

und das Glöcklein rief : „Not - Not Not !"

Und der Bauer fühlte jeden Schlag . Und sein¬

Herz war die Glocke, und die Sorge pochte
daran wie ein schwerer Schmiedehammer . Und
dann stürmten die Pferde durch das Wetter .

lammen, die nun hoch in die schwarzen Wolken
Der Bauer sah nicht auf die zerstörten Saaten
zu Seiten des Weges , sein Auge lag in den

hineinleckten .
Der Wagen fuhr die schmale Dorfstraße ents

lang . Der Bauer warf irgendeinem die Zügel
zu und starrte unbeweglich in die Glut
Was sollte er noch hier ? Was zu retten war ,
hatten die anderen schon gerettet . Er drehte sich
um und ging den Weg zurück , den er gekommen
war . Der Pastor schob sich durch die Gaffenden
und wollte ihm nacheilen . Aber einer der
Bauern hielt ihn am Aermel fest : „ Herr Pastor ,
laten Sei öhne , et is ' n Bure ."

Der Pastor schwieg . Es kam sich auf einmal
flein vor diesen Männern gegenüber , die zäh ein
ganzes Leben um den Hof kämpfen und noch am
Ende ihrer Tage dem Schicksal das trozige Wort

Lustige Worte bekannter Männer

Dem nordfriesischen Dichter

otz . Dem Terrorangriff auf Hamburg in der
Es ist anderen Jahres gerade in der Rog - sen und seine Frau zum Opfer .

Nacht zum 28. Juli fielen auch Albert Beter
Seinen 60 .

genernte gewesen , da haben sie dem Bauer die Geburtstag , der ihm mancherlei Ehrungen brin - | burg einige gute und sehr brauchbare Bühnen- entgegenstellen : Ich bin ein Bauer !"

Nachricht , auf das Feld gebracht. Harm Wulfeshat fein Wort gesagt , hat nur geradeaus ge¬
ftiert über die gelben Kornfelder hinweg . Aber
die Sense hat Teise gezittert in seiner Faust .
Und die Sense hat gesungen vom Tod und vom
Sterben bis in den späten Abend, und demBauern hat das Herz geblutet , doch niemand
hat es gesehen .

,,Daß ihm das nicht nahegeht ?" haben die
Leute gesagt , „ es ist doch sein Einziger . "

„Ja , wer sieht dem Bauern ins Herz? Und
Harm Wulfes hätte sich eher die Zunge ausge¬
rissen , als daß er geflagt hätte .

Auf seinen Schultern ruhte nun die ganze
Last . Aber der Alte hat die Zähne zusammen¬
gebissen und geschafft wie ein Jungmann .

Und dann ist die andere Not plötzlich über
den Bauern gekommen und hat ihn wollen
mürbe machen : die Not den Sof .um
einem heißen Junitage ist es gewesen , da ist ein
Unwetter aufgestiegen . Lange Stunden hat die
Wolfenwand stillgestanden über der Weser und
hat gedroht .

An

Sei , da hat' s im Dorf auf einmal gelebt
wie im Ameisenhaufen . Und die Wagen sind
im Trab nach den Wiesen gefahren und eilig
wieder zurückgekehrt . Und der Duft des Seues
hat schwer in der engen Dorfstraße gelegen .

drei
Für seine dichterische Entwickelung waren

Faktoren Don '
Nordfriesland , Husum und Theodor

besonderer Bedeutung :

Storm . Nicht nur durch Eltern und Ahnen
war er fest mit der nordfriesischen Heimat
und Kulturkreis war auch zu Anfang der ganze
blutsmäßig verbunden , sondern dieser Lebens¬

Inhalt seines literarischen Schaffens . Er hat
einmal von sich bekannt , daß es ihm tiefste
Freude hervorriefe, sich in seine nordfriesische
Seimat zurückzuträumen . Mit dem Roman von

dem dithmarsischen Seehelden „Ralves Carsten"
trat Petersen 1906 erstmalig an die Deffentlich¬
feit . Durch den Friefenverlag in Wilhelms :
haven -Bremen wurde sein Roman Harre und
seine Sippe " ( ursprünglich Koogsleute ") auch
in Ostfriesland bekannt , dessen großen Grafen

Edzard er auch einmal in den Mittelpunkt einer
fleineren Arbeit gestellt hat . Söhepunkt des
ersten Schaffens war der Roman Arnold Am
sink " , der eine hohe Auflagenziffer erreichte .
In diesem Werf erzählt Albert Petersen von
dem Hamburger Kaufmann Arnold Amsint ,
der das 1634 untergegangene Nordstrand deichte .

eine Reihe guter fulturhistorischer Romane , die
Den nordfriesischen Dichtungen folgte dann

sich alle durch sorgfältige Quellenstudien , scharf„ Köstlich , föstlich dieser Geruch frischen herausgearbeitete Charaktere und glänzende
Seues !" hat der Pastor gemurmelt in seiner Kulturbilder auszeichnen : „Karoline Mathilde"
Dunklen Laube und ist ganz abgekommen von (die Struenseetragödie ), „Der junge Perthes " ,seiner Predigt , die er sich für den Sonntag Perthes der Mann " . Diesen Arbeiten schlossenzurechtgelegt hat . Aber in den Wieien hat sich sich dann zwei Romane an , die in Englandfeiner um den Heuduft gekümmert . Immerspielen : „ Virginia " und „ Der Schwan von
dunkler ist die Erde geworden , immer weißer Avon " , ein Shakespeare -Roman .
hat die Sandgrube aus dem schwarzen Tan - Verhältnismäßig spät fam Albert Petersen
nenbestande . am Hange des Berges herüberge zur Gestaltung in plattdeutscher Sprache .

Familienanzeigen

Rudolf Hermann Hilbrand Spefter . Durch
die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters . wurden hocherfreut :
Temmeus Spetter und Frau 3wanette ,
geb . Silbrands , Dizum , 3. 3 . Kreis¬
trantenhaus Leer , den 18. Sept . 1943 .

Y Ursula Dorothea . Unsere erste Toch
ter wurde uns geschenkt . Die dant
baren Eltern : Uffz . Wilhelm Drees :

Frau Dorothea , geb.
Wunderlich . Weener (Ems ) , den 20 .
September 1943 .

mann und

3n Dantbarkeit , und Freude geben wir
die Geburt eines munteren Töchter¬
chens belennt . Marete Abels , geb.
Bartels , Johann Abels . Hesel , a. 3 .
Kreistrantenhaus , 20. Sept 1943 .

Gottes Güte schenkte uns heute ein ge
sundes Löchteschen . Dieses zeigen in
bankbarer Freude an : Obergefr . Harm
Saathoff , 3. 3. im Dsten , und Frau
Elli , geb. Riefen , Popens , ben
19. September 1943.

Johannes Hermann . Unser Karl -Heinz
hat am 16. Gept . 1943 ein strammes
Brüderlein befommen . In dankbarer
Freude Christel Halen , geb. Janßen ,
Jan Saten . Norden , Hindenburgstr . 95 .

3n großer Zeit wurde uns als viertes
Kind der dritte Sohn , das zweite
Kriegstind , geboren . In Dankbarkeit
und Freude : Bezirksturnwart Wilhelm
Leopold , z . 3. Oberlin . 3. See , und
Frau Titia , geb. Peterßen . Aurich ,
Reilstr . 4 , den 20. September 1943 .

Sortiürgen . In dankbarer Freude geben
mir die Geburt unseres ersten Kindes
betannt . Gertrud Sanschild , geb.
v . Campen , Horst Sanfchild . Aurich ,
Lüchtenburger Weg 27, Berlin , den
21. September 1943 .

Selga -Maria . In inniger Freude zeigen
wir die glüdliche Geburt eines ge
junden , fräftigen Mädels an . Ilse
Schneider , geb. Valmer , August Schnei
der . Emben , Gartenstraße 17 , den 21 .
September 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung beehren
fich anzuzeigen : Erna Janßen , Wil¬
helm Claassen , Uff . , Roggenstede , z. 3 .
Urlaub , den 22. September 1943 .

3hre Verlobung geben bekannt : Ger¬
trud Stiffer , Hermann Faß , Obergefr .,

Rysum über Emden ,3. 3. Urlaub
Mäns über Sever , September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Wenting , Johann Hollander , Hiltrup
( Westf ) . Hindenburgstr . 12, Emden ,
Eggenastr . 5, den 26. September 1943 .

Ihre am 18. September 1943 , vollzogene
Bermählung geben bekannt : Folkmar
Reiners , Sanna Reiners , geb. Schoon .
Spetzerfehn , den 21. September 1943 .

Ihre Bermahlung geben befannt : Ernst
Terberg , Leutnant und Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader , Berni Ters
borg , geb. Janssen . Aurich (Ostfriesl . ),
Lüchtenburger Weg .

Für die Aufmettsamtetten zur Silbernen
Hochzeit danten wir allen recht herz
lich . Rev. Lin . d . Schuhp . B. Schmidt
und Frau . Leer , den 21. Sept , 1943 .

Für die uns zu unserer Silbernen Hoch¬
zeit freundlicht erwiesenen Aufmert¬
famieiten sprechen wir hierdurch un¬
feren herzlichen Dant aus . Jan Brauer
u . Frau , geb. Tierel . Alt -Möhlenwarf .

Statt Karten . Für die uns zu unserer
Berlobung ermtesenen Aufmerksamkeiten
bonden mir herzlichst . Elfriede Lich¬
tenberg , Ban tena . Emden , Betfu
mez Strage 64; fm D 3. 3 .
Urlaub :

Emden , den 22 : September 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Gestern
erhielten wir aus Bremen die traurige
Nachricht , daß unser lieber , hoffnungs¬
voller Sohn , Bruder , Neffe und Ontel ,
Dreher

Gustav Andersson
nach langem , schwerem Leiden im Alter
von 21 Jahren sanft entschlafen ist .
In stiller Trauer :

Karl Andersson und Frau , geb.
Gawidi , Masch .-Obergeft , Rudolf
Andersson , 3. 3. Wehrmacht , Karl
Georg und Johanne Andersson sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung wird noch bekanntgegeben .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer u . Gefolgschaft seiner
Arbeitsstätte .

Emden , Neptunplag , 20. Sept . 1943 .
Seute morgen entschlief sanft und
ruhig im Krantenhause Sandhorst un¬
sere liebe Schwester , Tante , Groß¬
tante und Ausine , Frau

Janna Mammen
geb. van Hoorn

im Alter von 79 Jahren .
3n stiller Trauer :

Meinert van Hoorn sowie die näch
sten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 24, Sept . , 14
Uhr , von der Friedhofstapelle . Bo¬
Tardusstraße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher .

Visquard , ben 20. Sept . 1943.
Heute morgen verschied nach furzer
Krankheit , im festen Glauben an ihren
Erlöser , unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Antte Eten
geb . Harms

in ihrem 76. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Renus Wiltfang und Frau , geb.
Eten , Rolf Riden und Frau , geb.
Eten , Thomas Gerbien , 3. 3. im
Osten , und Frau , geb. Eten , so¬
wie Entelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 15 Uhr , von
der Kirche Visquard .

Jhlowerfehn , den 20. Sept 1943.
Heute ging unfere geliebte Tochter
und Schwester

Antje Saathoff
im Alter von 13 Jahren nach langem ,
qualvollem Leiden in die Ewigkeit
heim . Die trauernden Eltern :

Harm Saathoff und Frau , geb. v .
Velde , sowie Kinder .

Beerdigung Freitag , 14 Uhr , vom
Sterbehause .
Mit der Familie trauern

die Lehrer und Schulkinder ber
Schule Ihlowersehn .

Barstede , den 21. September 1943 .
Heute mittag entschlief sanft und
ruhig infolge Altersschwäche unser
lieber Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Urgroßvater und Onkel , Bauer

Johann Jürgens Raveling
im Alter von 92 Jahren .
3n tiefer Trauer :

Die Kinder und Kindestinder .
Beerdigung Sonnabend , 25. Sept . , 14
Uhr , vom Sterbehause , Trauerfeier
eine Stunde vorher .

Die Gedächtnisfeier für unseren lies
ben gefallenen Sohn und Bruder ,
Johannes Enfamp , ist Sonntag , 26 .
September 1943, 10 Uhr , in der Kirche
zu Sesel . Wir laden dazu herzlichst
ein . Zoh . Eylamp we . und Kinder .

Deutsche

Husum (geb. 24. August 1883), widmete sich nach
Albert Petersen , der Sohn eines Lehrers in

dem Besuch des Gymnasiums dem Postdienst

kennen . Zuletzt wurde er in Hamburg sehhaft
und lernte viele Orte der Nordmark gründlich

und richtete sich hier zusammen mit seiner klu¬
gen, lebhaften Frau ein behagliches Dichter¬
heim ein . Seine literarischen Erfolge hatten

sagen und als freier Schriftsteller ganz seinen
es ihm inzwischen ermöglicht , dem Amt zu ent¬

Arbeiten zu leben . Als aber der neue Weltkrieg
ausbrach , stellte er sich der Postverwaltung wie¬
der zur Verfügung .

Der Dichter war eine Kämpfernatur , manch¬
mal ecig und bissig , der immer feine natio¬
nale Einstellung betonte . Wem er sich er
schloß, der begann bald den lebensbejchenden ,
fröhlichen Menschen zu schäzen . Er war voller

sollten in einer Gesamtausgabe erscheinen, an¬
Pläne und Hoffnungen . Seine besten Romane

dere Werke waren für eine baldige Veröffent¬
lichung vorgesehen .

Gern wäre er , der den Weltfrieg als Offi¬
zier mitmachte , wieder ins Feld gezogen. Als
Leiter eines Luftgaupostamtes fühlte er fich
aber den Kämpfern draußen wenigstens etwas
näher . Um ihnen zu dienen , ging er nach dem
ersten Angriff auf Hamburg in der Frühe des
blutigen Sonntags , trog Rauch , Feuer und fre =
pierender Zeitbomben stundenlang zu Fuß den
Weg zu seinem Postamt .

Albrecht Janssen .

Professor Piccard , der weltbekannte Stratos
sphärenforscher , soll , wie alle Professoren ,

folgte er der Einladung seines Freundes, der
außerordentlich zerstreut sein . Eines Tages

ein Landhaus besikt , und fuhr einige Tage zu
ihm .

Professor Piccard fam mit einer schweren

Erkältung Er huſtete und nieste ununter¬
brochen. Aus Befragen erklärte er seinen Gast
gebern , daß er sich diese Erkältung auf der
Bahnfahrt geholt habe .

erklärte der Professor ,, , war nämlich zerbrochen ,
Das Fenster des Abteils , in dem ich fuhr " .

und der Wind pfiff mir direft ins Gesicht . . . "

, ,Da hätten Sie aber doch den Plaz mit jes
mand , der gegen Wind und Kälte nicht so
empfindlich , ist wie Sie , tauschen können " , ent
gegnete sein Bekannter .

Das war einfach unmöglich " , meinte der
Professor , wie sollte ich denn den Plaz taus
schen, wo ich doch ganz allein im Abteil fuhr ?"

*

Ein Dramatiker , dessen Stüde sehr wenig
gespielt wurden , unterhielt sich einmal mit
dem Theaterdirektor Heinrich Laube . Im Laufe

der Unterhaltung bot der Dramatiker dem
Burgtheaterdirektor eine Zigarre an .

madte einige Züge und legte die Zigarre gleich
Laube begann die Zigarre zu rauchen ,

fort .
„ Warum rauchen Sie nicht ? " fragte

Dramatiker . „ Schmeckt die Zigarre nicht ? "
der

Wissen Sie " , meinte Laube , diese Zigarre
zieht genau so wie Ihre Stücke ."

wird eine entsprechende Bekanntma - Kälberabnahme jeden Montag . Georg
chung veröffentlicht werden . Norden , Springer , Jever , Blumenstraße 3.
den 21. September 1943. Der Land- Gute Milchkuh nimmt in Weide undrat - Wirtschaftsamt .

Loga. Berichtigung : Mütterberatung fin¬
det Freitag , 24. Gept ., 17. 15 Uhr , in
der Schule statt .

Winterfütterung . Frau Ahlfs
Wive . , Ammersum .

Schafbock , angetört , hält zum Decen

Christen . Konfirmanden¬
unterricht für Jungen und Mädel
im Winterhalbjahr 1943/1944 . Erste
Zusammenkunft und Unterricht in :
Aurich : Sonntag , 26. Sept. , 11. 15 Uhr,in der Kirche für Aurich und Umgeg . ;
Moordorf : Sonntag , 26 Sept . , 16. 15
Uhr , in der Kirche für Moordorf .
Victorbur , Neu -Etels und Umgegend : Luth . Kirchengemeinde Norden . Der empfohl . G. Krüger , Tichelwarf 50 .
Wittmund : Sonntag , 3. Dtt ., 15. 15
Uhr , in der Kirche für Wittmund , Ar¬
dorf -Collrunge und Umgegend . Mit
zubringen ist das Liedbuch oder DC .
Gesangbuch und die Botschaft Gottes .
Pastor Heinrich Mener .

Jungen des Jahrganges 1927, meldet
Euch fezt fchon für die attive Offi¬
zier oder Unteroffizierlaufbahn des
Seeres und fordert die nötigen Mert¬
Blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Oldenburg i . D. , Hindenburg¬
Kaferne , an . Je rechtzeitiger ein Ge¬
Such abgegeben wird , desto mehr Aus¬
sicht besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengaftung eingezogen zu werden . Der
Zeitpunkt der Einziehung wird durch
bie frühe Abgabe der Meldung nicht
berührt . Die Sprechzeiten des Nach¬
wuchsoffiziers find : Oldenburg i . D.
(Hindenburg -Kaserne ) : Jeden Diens
tag von 8 bis 12 Uhr und von 14
bis 17 Uhr ; $ 3. -Bann -Geschäftsstellen
des Betreuungsbezirts Oldenburg -Ost¬
friesland : Monatlich einmal . Die 3ei¬
ten werden jeweils in den $ 3. -Bann
befehlen bekanntgegeben . Auch zu an¬
deren Zeiten tönnt Ihr den Nach¬
wuchsoffizier sprechen . Bittet ihn auf
einer Postkarte um Festsetzung eines
anderen Zeitpunttes .

Stadt Emden Kreise Aurich . Leer , Nor¬
den und Wittmund . Sonderzuteilung
Don Käse in der 54. Zuteilungs
periode . In der 54. 3uteilungsperiode
(20. September bis 17. Ottober 1943)
erhalten die Versorgungsberechtigten
eine Sonderzuteilung von 62,5 Gramm
Käse. Die Abgabe erfolgt auf den
Abschnitt der Reichsfettfarten 54 - für
alle Altersstufen einschließl . der Reichs¬
fettfarten S 1 bis 7. Der Käse ist
nach Möglichkeit bei dem Kaufmann

Konfirmandenunterricht fällt Frei - Schafbod , angefört , hält zum Decken
tag , 24. Sept . , und Dienstag , 28. empfohlen Conrad Meyer , The¬
Sept . , aus . Pastor Schmädete . ringsfehn 2 .

Pflanzkartoffeln (Frühbote , Böhms Stammbuchschafbod , angetört , halte
Mittelfrühe , Ostbote , Voran ) tref zum Decken empfohlen . Heinrich
fen demnächst ein . Erbitte sofort Ahrenholz , Böllenerkönigsfehn .
Bestellungen , nur für obige Sor¬
ten . Lieferung erfolgt frei Haus . Schafbock, angekört , hält zum Decken

empfohlen A. Albers , Weener ,
Güderstraße .Menno Dirks , Weener , Ruf 140 .

Emder Weiß- und Rotkohl erhalte Rundfunkapparat (Batteriegerät ) m.Freitag u . Sonnabend ab 12 Uhr . Zubehör , 120 RM , zu verkaufen .
Nehme Bestellungen entgegen . U. Näheres Weener , Mühlenstr . 40 .
Koenen , Möhlentwarf .

Aufführungen der Niederdeutschen
Ledertasche mit Kochgeschirr u . Feld - Bühne Norden : „ Hein Butendörp

Palast -Theater , Leer

Lache

Bajazzo

Zentral -Lichtspiele , Leer

Der

Ochsenkrieg

Geha
flasche Dienstag abend 7 Uhr sien Bestmann", Schifferkombi EDELKLASSEzwischen Holtrop und Großefehn
verloren . Gegen Belohnung abzu
geben bei Hermann Holzentämp
fer , Mitte - Großefehn Nr . 11 .

Geldbörse , schwarz , mit Inhalt , 100 |
RM , und Rezept auf den Namen
Alma Meyer in Beer , von Ost¬
friesische Bant bis Schuhtausch
stelle verloren . Abzugeben gegen
Belohnung in Leer , Fundbüro ,
Rathaus , oder Conrebbersweg 41 .

Hilfsarbeiter für unseren Betrieb in
der Norderstraße möglichst sofort
gesucht . Oftfriesische Tageszeitung .
Leer .

Hausgehilfin , nicht zu jung , die auch
melten kann , zum 1. Ott . 1943
gesucht . Hindert Janßen , Emden ,
Ulrichstraße 7 .

aubeziehen, der den Käſebeſtellſchein 54 Junges Mädchen , gesund, ehrlich,tvankheitshalber baldigst gesucht .
Frau Gerhardine Ojemann , Be¬
rumbur 19 über Norden .

entgegengenommen hat . Auf den Wo¬
chenkarten für ausländische Zivilarbei
ter berechtigt der Abschnitt W 1
(Karte für die erste Woche ) bis zum
17. Oftober 1943 (Ablauf der 54. Zu- Junges Mädchen für % Tag gesucht .
teilungsperiode ) zum Bezuge von 62,5 S . Boom , Heisfelde .
Gramm Käse. Die Kaufleute werden Tüchtige Hausgehilfin sofort fürfür Mese Käseausgabe nach Weisung
der Hauptvereinigung der deutschen
Milch , Fett und Eierwirtschaft be¬

meinen Haushalt gesucht . Frau
Georg Galts , Detern .

liefert . Sei haben die F- und W 1- Aelteres Mädchen oder Frau für 1Abschnitte bei der Warenabgabe ab¬ Tag in der Woche für leichtezutrennen und zur Ausstellung von
DieKäsebezugscheinen einzureichen . Hausarb . gesucht . Frau A. Koepp ,

mit dem Aufdruck 3" oder Emden , Königsberger Straße 31 .Jude "

in 4 Atten von derd . Desau .
Sonntag , 26. Gept ., 15. 30 Uhr
u . 18. 30 Uhr , im DAF . -Lager in
Loppersum . Eintrittspreis 1, -
RM . Vorverkauf bei Jaspers . .

NSDAP ., Ortsgruppe Atelsbarg .
Sonntag , 26. Sept . , 16 Uhr , zeigt
die Gaufilmstelle in Felde bei
Peters für Jugendliche den Film

Hände hoch !" Am 26. Sept . ,
18. 30 Uhr , wird der Film Rem¬
brandt " gezeigt . Für Jugendliche
verboten .

Balast - Theater , Beer . Donnerstag bis
Montag , 16 und 19. 30 Uhr : Der
neue große Tobisfilm , , Lache , Ba¬
jazzo Paul Sörbiger gestaltet das
tragische Schicksal des Bajazzo , der
nach 20 Zuchthausjahren die Toch
ter sucht und sich doch vor ihr ber¬

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge
webe unnötig und ver
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

leugnet, um ihr Glück nicht zu GE HA- WERKE HANNOVER
zerstören . Mit Benjamino Gigli ,
Monita Burg , Karl Martell u . a .
Jugend hat keinen Zutritt . Be¬
suchen Sie die Nachmittagsvorstel
lungen , täglich 16 Uhr .

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donner3¬
tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
tag auch 16. 30 Uhr : Der Ochsen¬
trieg ." Kulturfilm , Neue Wochen¬
schau . Jugendliche haben Zutritt .
Sonntag , 13. 30 Uhr : Jugendbor
ftellung .

bersehenen Reichsfettfarten berechtigen Erfahrene Hausgehilfin wegen Ver - Bichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .nicht zum Bezuge dieser Käsezuteilung .
Emden , den 23. September 1943. 3u¬
gleich namens der Landräte obiger
Kreife , Der Oberbürgermeister
Stadternährungsamt Abt . B

Stadt Emben . Abgabe von Frischfischen .
Für die weitere Belieferung mit Frisch¬
fischen wird der Abschnitt 41 der Fisch¬
farte aufgerufen . Der Abschnitt 41 ist

'nach Belieferung mit einem Datum
Stempel zu entwerten . Emben , den 23 .
September 1943. Der Oberbürgermeis
fter Stadternährungsamt Abt . B

Kreis Norden . Betr . Petroleum -Bezug¬
ausweise . Die für das Jahr 1943 aus¬

heiratung der jetzigen sofort oder
später gesucht . Frau Busch , Jever
i . O. , Hof -Apotheke .

Ordentliches junges Mädchen für
meinen Haushalt gesucht . Frau
Martha Schiel , Jever , Mühlen¬
straße 18 .

Tüchtiger Arbeiter für die Land¬
wirtschaft gesucht. Sarms , Bahnhofshotel , Beer .

Silfskraft für 3ähldienst u . leichte
Büroarbeit fucht Reichsbank

gestellten Petroleum Bezugausweise Emden .
find, wie daraus zu erkennen ist. bis Weibliche Bürokraft und ein Lehr¬

ling mit guten Schuttenntnissen
gesucht . Eintritt nach Vereinba
pung . Landfrankenkasse des Krei
ses Aurich .

einschließlich Dezember 1943 gültig .
Anträge auf Ausstellung von Betro
leum -Bezugausweisen für das Jahr
1944 werden noch nicht entgegengenom
men , Sobald das der Fall sein wird ,

Das istmitunter knapp - befonderein
Girlegsjeften. Das war schonimmerfo.
Aber sets find auchwiederZeitenge
komunen, in denen man sich etwas
Gutes leiften honnte. Und sowird
co wieder fein, nach dem Endfieg: für
Alle, diefeinen Wert zu schätzenwiffen

Scharlachberg
Meisterbrand
ein Weinbrand / der hält

was fein Name , verfpricht

Donnerstag , 19. 30 Uhr : Damals " .
Freitag Montag , täglich 16 . 30 u .
19 . 30 Uhr , Sonntag auch 14. 00
Uhr : Wien 1910 . " Ein neuer

großer Film mit Rudolf Forster ,
Heinrich George, Vil Dagover u .
a . Jugend über 14 Jahre hat
Zutritt .

Freitag bis Montag , 19. 30 Uhr,
Norder Lichtspiele . Spielzeit bon

Früchtchen " . Das große Lustspiel
Sonntag auch 16. 30 Uhr : So ein

mit Fita Benkhof , Luci Englisch ,
Paul Hörbiger , Maria Andergast , Die Reinigung der Wasserzüge in
Will Dohm , Rudolf Platte , Paul 2. Kreise für die Gemeinden Gans
hendels . Kulturfilm : Fahrende bersum , Oldersum , Norichum und
Stabt " . Neue Deutsche Wochen Tergaft hat bis zum 15. Oftober
schou . Für Jugendliche ab 14 zu erfolgen . Der Sielrichter :
Jahre zugelassen . Ohling .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

